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Verdoppelte Kraft , eiserne Entschlossenheit.
Neutrale Stimmen zur Entente -Antwort : Dämonisch und verrückt. — Aufgabe des Saloniki -Unteraehmeus.

Zweierlei Matz.
Mit 0« Bekanntgabe -er Ententeantwort auf Sie

Friedens»ote der Präsidenten Wilson ist nun wohl - er
weitere« Erörterung von Vergleichömöglichkeitenzwischen
dev beiden kriegführenden Gruppen endgültig vorgebeuSt.
Echo« die Art ber deutschen Erwiderung auf die Note der
Alliierten vom 80. Dezember zeigt, daß jetzt der Worte
genug gewechselt »« haben, unser einzig maßgebender
Standpunkt ist, indem wir es auch überhaupt abgclehnt
haben, den Gegnern wegen der Form ihrer Mitteilung
noch zu antworten . Schließlich hat die Rcichsrcgiernng im
Verein mit den Verbündeten auch gar nichts weiter nötig
gehabt als zu betonen: Unser KriegSziel, die Verteidigung,
ist erreicht. Nach siegreicher Abwehr aller Feindesanschläge
durften wir von dem Rechte des Stärkeren , die Hand zum
Frieden zu bieten, Gebrauch machen, ohne damit irgendwie
auf Errungenschaften verzichtet zu haben. Wohlgemerkt.
Errungenschaften, die wir zu Beginn des großen Ringens
gar nicht angestrebt. Wenn nun aber die Entente in ihrem
Schriftstück an Präsident Wilson neben anderon phanta¬
stischen Zielen auch von der „Zurückgabe der den Alliierten
jemals entrissenen Gebiete" faselt, so übersteigt diese neue
Forderung das Dreigestirn früherer „Bedingungen", näm¬
lich: „Wiedergutmachung, Wiedererstattung und Bürgschaf¬
ten", noch derart , daß jegliche Diskussion nunmehr ge¬
schloffen ist. Der Welt werden die Augen aufgehen, die
Neutralen wissen jetzt, wofür Deutschland und seine Ver¬
bündeten zu kämpfen hatten und weiter kärnphm müssen.
Noch über allen diesen Realitäten des Weltkrieges steht
aber eine neue Einwendung, die unsere Feinde in ihrer
Antwort an Wilson in deu Vordergrund zu stellen be¬
liebten: die Alliierten erheben „Einspruch gegen die Gleich¬
stellung her beiden Gruppen der Kriegsführenden ". Es
trifff sich sehr gut, daß z» gleicher Zeit , da man in Washing¬
ton von dieser neuesten Sclbsterhöhung und alle früheren
Maßlosigkeiten hinter sich lassenden Ncberhebung der
Ententcmänner amtlich Einsicht zu nehmen hat, auch dir
deutsche Ankündigung von Gcgcnmaßregeln gegenüber Ab¬
scheulichkeiten, begangen in Frankreich nn wehrlosen deut¬
schen Gefangenen, eingetrofsen sein wird. Längst ist in
Amerika durch einwandsfreie Berichte neutraler Besucher
Klarheit geschaffen worben über die Art der Behandlung,
die Kriegsgefangene bei uns erfahren . Ein Vergleich dieser
Feststellungen mit dem jetzigen Notschrei wird jenen heuch¬
lerischen Einspruch der Alliierten erst ins richtige Licht
setzen. Und zwar in der umgekehrten Fassung. Jawohl,
«s muß und wird Einspruch erhoben werden gegen die
Gleichstellung der beiden Gruppe« der Kriegführenden.
Nicht länger darf die Welt widerspruchslos ein Schauspiel
erleben, wo auf ber einen Seite Zerstörungswut und Er¬
oberungsgirr , auf der anderen Selbstbeherrschung tm auf-
gedrungenem Berteidigungskampf ö-ic Leitmotive bedeutet
haben. Mit zweierlei Maß werden die neutralen Zu¬
schauer, wird die Geschichte Taten und Ergcbniffe des
riesenhaften Ringens messen. Für uns aber ist es jetzt
hohe Zeit , den Feinden nur noch die andere Seite , das
Schwert, zu zeigen, auf die letzten wörtlichen Angriffe der
Alliierten und auf die Scitenhiebe in ihrer Note an Wil¬
son mit kräftigen Schlägen zu antworten . Solange dretu-
ruhauen, bis sie weich geworden und um das zu bitten ge¬
swungen sind, was ihnen früher schon angeboren worden.
Was sie aber nun selbstredend nur noch zu veränderten,
härteren, unseren vermehrten Anstrengungen entsprechen¬
den Bedingungen werden erreichen können. Der Friede,
den wir kämpfend erzwingen und auf Faustpfänder pochend
diktieren werden, dieser Friede wird ein anderes Gesicht
tragen wie der aus dem Vorschlag vom 12. Dezember zu
erwartende. Allen diesen Empfindungen verleiht der
kaiserliche Aufruf vom 12. Januar in flammenden . Wor¬
ten Ausdruck. Jetzt erst werden die Gegner erkennen ler¬
nen, was es heißt, mit zweierlei Maß gemessen werde«.

Dieser letzte Abschnitt des Weltkrieges wird wahrhaft
** Zeichen der Verdoppelung jedes deutschen
Dkavnes uud . WeibesKraft stehen. Vieles habe» u»tr

Attfrnf des Kaisers.
Grobes Hauptquartier , 1L. Jan . sAmtllch.)

An das deutsche Volk!
Unsere Feinde habe« die Maske falle« qelaffe». Erst

haben ste mit Hohn und henchlerischru Worte« von Frei-
heitSliebe «nt» Menschlichkeit«»ser ebrlicheS Friedens,
augebot zurückgewicsc«. I « ihrer Antwort an die Ber¬
einigte« Staate« haben sic sich jetzt darüber hinaus zu
einer Erobern ngSsncht bekannt. bereu Schädlichkeit durch
ihre verleumde rische Begründung noch gesteigert wird.

Ihr Ziel ist die Niederwerfung Deutschlands, die Zer-
ftückclnng der mit «ns verbündete» Mächteu«b die Suech-
t«»g der Freiheit Europas und der Meere unter dasselbe
Joch, das zähneknirschend jetzt Griechenland trägt.

Aber was sic in dreißig Mouateu des blutigste» Kam¬
pfes und des gewissenlosesten Wirtschaftskriegesnicht er»
reicheu konnte« , das werde« sie auch in aller Zukunft nicht
vollbringen.

Unsere glorreiche« Sieg« nnd di« eherne Willenskraft,
mit der unser kämpfendes Volk vor dem Feinde »«&das
daheim jedwede Mühsal und Not des Krieges getragen
hat, bürgen dafür, daß unser geliebtes Vaterland anch fer¬
nerhin nichts zu fürchten hat. Heklflammeiide Entrüstung
und heiligster Zor« werden jeden deutschen Mauues nnd
Weibes Kraft verdoppeln, gleichviel, ob sie dem Kamps der
Arbeit oder dem opferbereiten Dulden geweiht ist.

Der Gott, der diesen herrlichen Geist der Freiheit in
unseres tapferen Volkes Herz gepflanzt hat, wird uns und
«nsere« treuen, sturmerprobtenVerbündete« anch de«
vollen Sieg über alle feindliche Machtgier und Bernich-
tnngswut geben. Wilhelm I. R.

bis jetzt geleistet und vieles haben wir errungen . Aber das,
was wir haben ertragen müssen, ist nicht viel in Ansehung
des Zieles , dem es nun gilt. Der Fortbestand unserer
Machtstärkc, das Dasein steht auf dem Spiel — diesen Auf¬
gaben gegenüber tritt jegliche kleinliche Rücksichtnahme auf
Wünsche des Einzelnen zurück. Das deutsche Volk wtnd
seine Kraft verdoppeln. Die Feinde aber, bie sich selbst er¬
höhten. sie sollen erniedrigt werben.

Das entschleierte Bild.
Berlin,  13. Jan . (Eig. Tel . Zeus. Bin .)

Dazu, daß die Ententemächtc in ihrer Antwortnote in
Abrede stellen, die Vernichtung der „deutschen Völker" an¬
zustreben. sagt die .̂ Vosß . Ztg " : Dem Auslande gegen¬
über gssbt es schon seil bald einem halben Jahrhundert keine
einzelnen deutschen Völker, sondern nur ein einiges großes
deutsches Bolk und das wird für seine Existenz in Macht
und Ehre bis zum Aeußcrsten kämpfen. — Die „Deutsche
Tagesztg ." verspricht sich von der Ententenote nützliche
Aufklärungen. Sie sagt: Endlich müsse eine allgemeine
Kenntnis der Tatsache cintrctcn , daß v§ um Sieg oder Un¬
tergang geht und daß bas deutsche Volk siegen muß. wenn
es nicht uutergchen will.

Der „.Vorwärts"  schreibt unter der Ueberschrift„Das
entschleierte Mld " : Die Note an Wilso-n ist weit davon ent¬
fernt, ein Friedensangebot zu sein. Sie ist ein neues Do¬
kument "eit offensiven Eroberungsplänen . An die Erreich¬
barkeit dieses Zieles kann man auch drüben nicht glauben.
Jetzt wäxe jede Tat . jedes Wort , das darauf hinauslicfe , den
Verteidigungswillen des deutschen Volkes zu erschüttern,
ein Verbrechen am deutsche« Volke.

Dämonisch und verrückt.
Stockholm,  13 . Jan . sW'olff-Tel.f

Zur Antwortnote der Entente an Wilson schreibt „Nya
Dagligt Allchanda": Schon ans dem kurzen Auszug geht
hervor, baß es nicht die Absicht der Entente ist, die Frir-
densmöglichkeiten zu vergrößern , sondern abzuwenöe».
„Manchester Guardian " hat neulich erklärt , daß bie Ant¬
wort der Entente ursprünglich in Rußland geschrieben»
nachträglich in schlechtes Französisch und zuletzt in noch
schlechteres Englisch übersetzt worbe» sei. Auch die Rote
a« Wilso« muß a«8 einem Lande stammen, t» dem das
Dämonische »nd Verrückte allzu großen Ä̂ffelraum erhal¬
ten hat. Auf diese Meise würde sicherlich die von Maeter¬
linck einmal öffentlich kundgegebeue wohlwollende Absicht
zur Wirklichkeit werde», daß man die Deutsche» z« H«loste»
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Europas mache, zu Knechten der Kulturvölker der Entente.
Hie russischen mitgcrechnet, ohne Aussicht, ln absehbarer
Zeit frei zu werden. Es klingt dabei eher grotesk, wen«
Reuter mrtteilt, daß in der Note erklärt werde, die Ab¬
sicht der politischen Vernichtung des germanischen Bolkes
besteSe nicht. Die Neutralen sehen ja die Leide« der Hnrr-
gersnvt täglich immer drohender nahen.

Mir wahrhaft Neutrale liegt dl« Sach« ander- ,
A m ste r d a m, 13. Ja «. iWolss-Tellj

„NieuwS van den Dag" schreiben: „Deutlicher als
diesmal hätten Sie Alliierten  kaum zu verstehen gebe«
könne», baß sie vom Frieden nichts wissen wollen. Die En¬
tente will daS Nationalttätenprinztp auf die Länder der
Mittelmächte, nicht aber auf die eigenen Länder anrvenden.
Die Entente hat E ro ber ung S ab f icht e». Es ist ein
reiner Eroberungsplan , wenn von der Vertreibung der
Türken aus Europa gesprochen wird, den« erstens wohnen
in Europa Türken . DaS Nationalitätenprinzip würde also
verlangen, daß ein türkisches Reich in Europa bestehe. Zwei¬
tens ist so oft offiziell mitgetetlt worden, daß die Verdräng¬
ung des türkischen Reiches aus Europa die AuslieferunL
Konstantinopels und der Dardanellen an Rußland bedeuten
ivürde. daß die Nichterwähnung dieser Tatsache in dieser
Note keine Nolle spielt. Das alles liegt so auf der Hand,
daß man über die Naivitätdc rcn glischen Blätter,
die glauben, man werde in den neutralen Ländern die schö¬
nen Worte als süße Kuchen herunterschlucken, staune« muß.
Natürlich wird das bet denjenigen amerikanischen Blättern,
die mit der Entente durch dick und dünn gehen, der Fall
sein, aber für unA wahrhaft Neutrale und Unparteiische
liegt die Sache anders.  Wir weigern uns , auf die¬
sen Köder zu gehen und an edle Absichten zu glauben , wenn
es sich offensichtlich nur um das nationale Interesse hundelt."'

Norwegische Thronrede.
Die wachsenden Schwierigkeiten der Neutrale« .

K r i st i a n i a, 13. Jan . lWolsf-Tel.i
In der Thronrede,  mit der der König gestern den

Storthing  erössnete , wird auf die wachsenden Schwie¬
rigkeiten der Neutralen infolge des Krieges hingowiesen.
Trotz des Strebcns Norwegens nach strenger allsettiger
Neutralität seien MeinunsAverschiedenhcitenmit derr Knpg-
fiihrcnden infolge abweichender Interessen nicht zu vermei¬
den gcivcsen. Die Regierung habe sich bei der Behandlung
dieser Angelegenheiten des Rates des Storthtngspräsidenten
und der Parteiführer bedient, halte das aber nicht für genü¬
gend. sodaß die Einsetzung eines Storthingsausschusies er¬
wogen werden solle, den die Regierung in wichtig«« Fra¬
gen zuzichen könnte.

Die Thronrede erwähnt weiter die Begegnungen zwi¬
schen den Außenministern der skandinavischen Länder nnd
die Noten zur Unterstützung von Wilsons Sckritt und geht
schließlich ans die Staatsfinanzen über.

Belagerungszustand und russische Atmosphäre in Jassy.
Wien,  13 . Jan . lEig . Tel. Zeus. Bln.s

Die „Zeit" meldet aus Genf: Wie der Pariser „Temps"
berichtet, herrscht . in Jassy der Belagernngs«
^U C ' Bern.  13 . Jan . (Wolff-Tcl.s

Dem „Bund" zufolge nkeldet „Rußkija Wieüomosti" aus
Jassy,  dort herrsche eine vollständige r u ssi s che A t m o -
sp h är e. Verschiedene rumänische Verwaltungen leien rus¬
sischen Elementen unterworfen . Der neue russische«Kesmdte
Misselow spielt eine große Rolle i « de« Beratungen der
rumänischen Regierung.

Sarrails Rückzug beschlösse«.
Berlin,  13 . Jan . lPrivat -Tel.. »b.s

Verschiede«« Blätter melden, der römische Kriegs rat
habe beschlossen, das Ba lkan « « t er « ehm e«  der E« -
te«te einznstelle«  nnd nur noch Saloniki «nd Balo«a
als Pfänder festznhalteu.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  12 . Jan . sWolsf-TelJ

Mazedonische Front:  Zwischen Dchrida- n»vd
Prespasec niachtcn die bulgarischc« « ud verbiiv- cte« Trup¬
pen Fortschritte.  Bon der übrigen Fro«t ist außer
schwache« Artiilericfeuer a« einige« Punkt«« nichts vo«
Bedentun« zu melden.

Rumänische Fr » « t:  Feindliche Momtzor« be¬
schösse« Tulcca. Feindliche Flieger warfen Bomben auf
T « lc «a und Jsac eea.  In Tulce« wurde« «*$
Kinder getötet. Zahlreiche Hä« s« mttbc»  zerft - kt.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Jau . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz-
Heeresgruppe Kronprinz Nupp recht : Auf

Unseren Stellungen bei Armentieres und Lens sowie
beiderseits der Straße Albext-Bapanme lag von uns kräf¬
tig erwidertes feindliches Artillerieseuer.

Nördlich der Ancre griffen die Engländer in den sr-nhen
Morgenstunden zweimal vergeblich an. Bei Lerrc brach
ihr Angriff vor »»seren Linien zusammen. Nördlich
cvurt wurde« sie nach anfänglichen Erfolgen durch kräftig
geführten biegcnstob verlustreich in ihre Ausgangsstellun¬
gen zurückgcworsen: W Gefangene und 2 Maschinengewehre
blieben in unserer Ha„d. Bei Beancourt sind noch kleinere
Jnfanteriekämpse im Gange. _ _

Heeresgruppe Kronprirtz:  Oestlrch der Maas,
aus der Este und in den Vogesen lebte der Artillerie- und
Minenkamps an einzelne» Stellen zeitweise aus.

Heute früh in die feindlichen Gräben auf den Combres-
höhen und östlich Nomenh eingedrnngene Stoßtrupps kehr¬
te« ohn» Verluste mit 18 Franzose» zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Frout des Prinzen Leopold von Bayer « :

An der Düna und im Seengebiet südlich «ahm die Ge-
sechtstätigkcit gestern weseutlich ab.

An der Bah« Wilna-Dünaburg wurden a«grc>tendc
russische Kompagnien unter groheu Verlusten abgewiese« .

Zwei zur Berbcffernng der eigene» Stellung südwest¬
lich Riga „nternommenekleinere Angriffe brachten uns
32 Gefangeue ein.

Frout des Generalober st en Erzherzog
Jo scf : In Erweiterung unserer Erfolge am 10. Januar
wurden auch gestern mehrere hintereinander liegende Stel¬
lungen des Gegners gestürmt. Der Feind erlitt schwere,
blutige Verluste und lieh 1 Offizier nud 80 Mann sowie
0 Maschinengewehre und 3 Minenwerfer in der Hand des
Angreifers.

Nördlich und südlich des Susitatales blieben feindliche
Angriffe erfolglos.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
v. Mackensen:  I « der Snmpfniedernng zwischen
Rraila nnd Galatz  drängten wir den Rnsien weiter
gegen den Screth zurück. La Bu rtea  wnrdc g e-
u o inm cn.

I « der Nacht von, 10. zum 11. Januar versuchten be¬
waffnete feindliche Schisse Jsaccea d on a u a n i w 8 r t s
zu passieren. Ein Dampfer wurde durch unsere Artillerie-
fencr versenkt, ein anderer gezwungen, auf das Nordufer
aufznlausen.

Mazedonische Front:  Südlich des Ochridasees
griss der Feind die österreichisch-nngarisch-bulgarischc Front
hinter der Eerara an. Die Stellungen wurden gehakte«.

Der 1. Geueralqnarticrmeister: Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt -,
quartiers.

Bcrli «. 12 . Jan . (Amtlich.)
Nördlich der Ancre sind Kämpfe im Gange.

Schcrse Kritik am sranzösischen Flugwesen.
Bern,  12 . Jan . (Wolff-Tel .)

Im „Matin" unterzieht ein ungenannter Flieger das
französische Flugwesen einer scharfen Kritik. Frankreich
besitze eine Anzahl ausgezeichneter Flieger , aber die Orga¬
nisation sei unzulänglich. In gewissen technischen Ab¬
teilungen des Flugdienstes seien Nachlässigkeit und Gleich¬
gültigkeit an der Tagcsovdnung. Deutscherseits erstrebe
man die Höchstleistung bei geringstem Risiko, in Frank¬
reich spiele man mit dem Feuer : man lache, weil die deut¬
schen Flieger nicht öfters über französisches Gebiet kämen,
aber die Deutschen unterließen dies , weil es überflüssig
sei. Sobald es jedoch notwendig werde, kämen sie jedes¬
mal: die Deutschen sparen eben. Wie bei de» Zentral-

mächten. sollte das Flugwesen der Alliierten einer ein¬
heitlichen Leitung unterstellt werben, bann könnte man
etwas erreichen. _

Amtlicher öfterr'.-mrg. Tagesbericht.
Wien.  12 . Jan . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Im Mündungsminkcldes Sereth nehmen die Kämpfe
einen günstige« Verlaus. „ .

Am Tüdflügel der Heerosfront des Generalobersten
Erzherzog Joses  warfen österreichisch-ungarische «ud
deutsche Bataillone des Generalmajors Goldbach  süd¬
lich der Oitozstrahc den Feind in raschem Ansturm »ns
mehreren hintereinander liegenden Höhenstellungc«. Die
Kämpfe kosteten den Russen anher schweren blutigen Ber-
lnsteu « Maschinengewehre und 3 Minenwerser, die «nt
1 Offizier nnd 80 Manu in unserer Hand blieben. Russisch«
Gegenstöße verliefen wie in den Vortagen ergebnislos.
Sonst bei den k. «. k. Streitkräfte« der Ostfront nichts von
Belang.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zn melde«.

Der Stellvertreter des Chess dcS Generalstabs. ,
v. Höfcr,  Feldmarschall-utnant.

t ' •

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeslugzeugeu hat in der Nacht

zum 12. Januar das seindliche Flugzeugabwehrjeld bei
B e I i g n a, das seit der Zerstörung durch unsere Flieger
bei den Angriffen am 11. November und 8. Dezember v. I.
wieder ansgebant worden ist, sehr erfolgreich mit Bomben
belegt. In de« neu errichtete« Hangars wurden mehrere
Volltreffer erzielt. _ Flottcnkommando.

Vorbereitungen für italienische Truppentransporte.
Malmö,  12. Jan . (Privattel . zb.)

Nach hierher gelangte» zuverläsiigen Mitteilungen sind
gegenwärtig in den italienischen Adriahäfen besondere Flot-
tenvorbercitungen im Gange, die darauf schließen lasten, daß
in der nächsten Zeit große Truppentransporte entweder ans
Italien nach einem anderen Kriegsschauplatz oder von
einem anderen Kriegsschauplatz nach Italien vorgenommen
werden sollen. In Bari wird in den nächsten Tagen das
Eintreffen einer besonderen englischen Marinekemmission
erwartet. In Rom glaubt man sedoch, daß Italien sich
nunmehr in stärkerem Umfange an der Balkan -Expedition
beteiligen werde.

Mißtrauen trotz Annahme des Ultimatums.
Berlin,  12 . Jan . (Wolff-Tel .)

Anläßlich der Annahme des Ultimatum ? der Entente
durch die Athener Regierung veröffentlicht Sie ganze fran¬
zösische Presse eine anscheinend offiziöse Rote , in der er¬
klärt wird, daß trotz der Annahme das Mißtrauen der En¬
tente gegenüber Griechenland nicht geschwunden sei, Ha die
bisherige Haltung der Athener Regierung de» Rück' chlnh
zulasse, daß die Forderungen der Alliierten auch jetzt nicht
so durchgeführt werden »würden, wie Her Vierverband dies
wünsche. Die Blätter lassen durchblickcn, daß die grie¬
chische Regierung nach wie vor versuchen wird , Zeit zu ge¬
winnen, um schließlich doch aus die Seite der Mittelmächte
zu treten. _

Pour le merite für Kapilänleutnanl Hans Walter.
Berlin,  12 . Jan . (Privat -Tel ., zb.)

Mit dem Orden Pour le müritc  wurde der
Kapitänlcutnaut zur See Hans Walter,  der mit seinem
Unterseeboot das Kriegsschiff „Suffrcn " versenkte, aus¬
gezeichnet. Kapitänlcutiiant Franz Becker,  der mit
seinem Unterseeboote 56 Tage unterwegs gewesen ist, unv
Oberleutnant Wolsgang Steinbauer,  der u. a. das
französische Linienschiff „Gaulois " versenkte, erhielten das
Ritterkreuz des Hohe « zollernhausordens

Sam?tag, 13. Januar 1917
Russtschee TranSportVampser versenkt.

Berlin,  12 . Jan. lPrivat-Tel .. , b)
Am 28. Dezember hat eine? unserer Unterseeboote in

der Nähe vo„ Cherbourg einen russischen Transport-
dampser von 8000 Tonnen zur Versenkung gebracht. Da
das Schiff von Zerstörern begleitet war, so ist Hie .̂eisiung
des Unterseebootes um so mehr zu bewundern und um s»
höher zu veranschlagen.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K on sta n ti u op el , 11. Jan . (Wolff-Tel.)

Nach einer Artillerievorbereitung, die ackitundvierzig
Stunden dauerte, griffen die Engländer  unsere Stcl,
lnngen in der Gegend von Jman Muhamed östlich Knt
r l A ma r a an. Dem Feind gelang cs zuerst, in einigen
Teilen unserer vorgeschobenen Gräben Futz ö» Fassen:
dann aber wurde er durch Gegenangriff gegen Mittag
überall  z n r ü ckgc w o rs e n. Ebenso wurde der Feind
zurückgeworfen, der «ns nach heftiger Artillerievorberei¬
tung mit Bomben an der Fclahiesront  angriss . In
der Umgebung von Hamadan unternahmen wir einen er¬
folgreichen Ueberfav gegen eine« feindlichen Borposten, in
deffe,, Verlauf wir Gefangene machten, zwei Maschinen¬
gewehre erbeuteten und die zweite Hindcrnislinc des Fein¬
des zerstörten. Der Gegner verlor etwa hundert Mann.

Kankasusf 'ront:  Wir « öffneten ei« überraschen,
des Fener gegen mehrere feindliche Schiffe, die sich im
Hase« von Mciys s?) besandcn. Wir zerstörten  durch
Volltreffer einen englische » Kreuzer vom Typ
„V a n o" s„Juno"?>, ohne daß dieser Zeit fand, das Feuer
zn crössnen. Das Wrak des Kreuzers brennt noch. E»u
Torpedoboot, daS sich cbensaüs im Hafen bxsand, cntkloh,
nachdem ihm durch unser Feuer ei», Mast zerbrochen wor¬
den war. Ein anderes Wachtschiff von unbekannter Natio¬
nalität erhielt während der Flucht einen Volltreffer, und
entfernte sich, stark zur Seite überneigend, in südlicher Rich¬
tung. _

Antwort der Alliierten an Wilson
London  12 . Jan . lWolsi-Tel.)

Melduna dcs Reuterichcn Bureaus : Die Antwort der
Alliierten auf die Friedensuote des Präsidenten Wilson
drückt aus , daß es in diesem Augenblick unmöglich «ei,
einen Frieden zn erlangen, der den Allierten dtc ihnen
gcrcchterweisc gebührende Wiedergutmachung, Wieder¬
erstattung und Bürgschaften sichere. Die Antwort erklärt,
daß die Alliierten ihr Aenßerstcs tun würden , um den den
Neutralen durch den Krieg verursachten Schaden ju »et.
ringcrn . Die Alliierten erheben in srenndschaftllchster,
aber entschiedenster Weise

Einspruch gegen die Gleichstellung der beide« Gruppe»
der Kriegsführenden.

Die Antwort zählt ausführlich die grausamen Biethoden
Deutschlands auf, die icdem Grundsatz der Menichlimkeit
uwd jeder de» kleinen Staaten gebührenden Achtung Hohn
sprächen, sowie die Nicdcrmctzclung von Armeniern , me
Zeppelinangriffe, die llnterseebvotskriegfnhrung gegen
Handelsschiffe, die schlechte Behandlung von Gefangenen,
Deportationen usw. Die Antwort fügt hinzu, dicie Auf-
zählung von Verbrechen  werde sicherlich den hier er¬
hobenen Protest der Alliierten erklären . Ucbcr

die Friedensbediiignugen
sagt die Note, diese müßten einichließcn die Wiederherstel¬
lung Belgiens, Serbiens und Montenegros mit Kompen¬
sationen, die Räumung Frankreichs, Rußlands und Ru¬
mäniens mit angemessener Wiedergutmachung und >.en
WicHcrausba» Europas auf der Grundlage der Rationali¬
täten und des Rechtes aller Völker, der kleinen und der
großen, auf volle Sicherheit und freie wirtschaftliche Ent¬
wicklung. die , , . ,
Znriickgabc der den Alliierten jemals entrissenen t»eb»ete.
die Betretung der von Her „mörderischen Tyrannei der
Türke» unterworfenen Völker und die Austreibung des
osmanischcn Reiches ans Europa . Die Note stellte die Ab-
sicht in Abrede, die politische Vernichtung Deutschlands und

>seiner Völker zu erstrebe». _ _

Atelier Grolmann.
• Humoreske von F. Gebhardt.

(Nachdruck verboten.)
Fräulein Agnes Grolmann saß in ihrem Atelier und

wartete der Kunden, die da kommen sollten. Es war
gegen Mittag , und der Gottesdienst mutzte bald zu Ende
sein. Dann pflegten sich die ersten einzustellen: die jungen
Arbeiterinnen vom Dominium , die Geschäftsdämchen oder
di« Feldgrauen von der Ersatzgarnison. Sonntags ging
bas Geschäft immer am flottesten.

Eben läutete es vom Zwisbelturm der Marienkirche.
Und horch — gleich darauf Lachen und Schritte auf der
Treppe — ein Rascheln und Stoßen an der Tür — ein
schüchternes Klingeln —

Eine Gruppe junger Polinnen , wie sie zeitweise auf
Dominium beschäftigt wurden : hübsche, dunkelhaarige Mö¬
bel in bunten Röcken, die seidenen, grellfarbencn Kopf¬
tücher malerisch um die Köpfchen geschlungen.

„Nur näher, meine Damen ! Was gefällig? Ein nettes
Bild — für den Schatz? — Gruppe oder einzeln ?"

Nach vielem Kichern und Schämigspielen schwang sich
die Keckste, die schwarzäugige Wanba , zur Rednerin auf.
Einzelbilder sollten's werden. Unb sie wurde denn auch
bestimmt, den Anfang zu machen. Nun erst einmal der
Barm ber Schüchternheit gebrochen war , führten Schelme¬
rei und Neckerei die Herrschaft. Während der Ausnahmen
flogen die Neckworte hin und ber:

„Wer kriegt deines, Wanda Waldinska?" — „Ei , wer
sonst als der Josef Polaszek? Der jetzt in Grodno ist?"
— „Oder lieber dem Stanislaus ? Der würde Augen ma¬
chen, wenn er die Wanda sieht, mit der er getanzt hat auf
Der Kirchweih' — weißt noch?" —

„Der Treulose! Das Herz müßt ' ihm pochen, wenn
er an die Kirchweih' denkt, wo er mich sitzen lassen und dem
Rotkopf nachgelaufen ist — der Kathinka!" — „Na, so einem
schickt' ich doch mein Bild nicht!"

„Kriegt auch ein anderer ."
„Wer? O, ich weiß was . ich weiß was — der schone

Boris ! Der mit den schwarzen Auqen — der von der
Rübenerntc ?!" — Und ein lautes Gelächter folgte.

Fräulein Grolmann mutzte um etwas Ruhe bitten.
Die Bilder sollten doch auch geraten!

Nun, sie gerieten trotzdem, fanden Anerkennung und
klingenden Lohn. Die Wochen verginge », und Fräulein
Agnes dachte nicht mehr an die kleine Episode in ihrem
Berufsleben . Da traf eines Tages ein Feldpostbrief et»,
‘aus einem Orte fern in Galizien . Die Aufschrift, in unge¬
lenken Buchstaben mit Bleistift geschrieben, lautete : „An
Freilein Atelier Grolmann . in N . Vreitestrahse «unter

Und als «lötender reicheret: . »Boris Bortnfkv.

Verwundert öffnete Fräulein Grolmann den Umschlag.
Und kopfschüttelnd las sie:

„Liebes Frcilcin Atelier!
mit stehle sreide ergreife Ick die Feder dahs ich ifin scrr

fiehl Danken tu. datz schennc biblt von sie: Liebs Atelier
gefällt Mich serr gutt . sein sic schens- liebs Mächen. Die
wurtz hatt auch geschmegt serr Gutt habe Ich Sic gegessen
mit aroße sreide. Hab Ich noch kein bcrtzenns Liebste, bin
ich schenner kerrel mit Starke abrme . gan Ick, arbeiten fienl
und Will ich Arbeiten for tzwei wenn schenus Atelier Wil
lasen den Boris Arbeiten for ihr. Wiel Ich Heirat « schenus
Aelier soll es habe« Gutt bei braf Boris . In Liebe und
imer trei liebs Atelier . .. »Boris Borinsky."

Fräulein Grolmann lachte und kopfschüttelte noch
manche Stunde , bis ein Zufall sie auf die mögliche Lösung
des Rätsels brachte.

Eines Tages nämlich erschien cur Liebespaar bei ihr:
ein Feldgrauer das Eiserne auf der Brust , «m Arm einen¬
der polnische« Mädel — der Tracht nach — aber rothaarig
und sommersprossig. Er nannte sie Kathinka und ne ryn
Stanislaus . Da fielen der Photographin die Neckereien
ein, die vor Wochen zwischen den anderen Polinnen und
der schwarzen Wanda Waldinska hin nnd her geflogen
waren. Hatte man die. Wanda nicht mit einem „schonen
Boris " aufgezogen? Wahrscheinlich Hatte sie ein Liebcspa-
ket mit ilstem Bilde und ohne Nennung der Sender, « an
besagten Boris qeschickt. und die Firmenbezeichnung . ans
dem Bild galt dem Empfänger als Name der Senderin ?!
— Köstliche Verwechslung — sie und die hübsche Polin?
Haha ha! — Ein wenig Spatz konnte man schm« brauchen
in dieser ernsten Zeit. Darum die kleine Täuschung mun¬
ter fortgesetzt! Und Fräulein Agnes schickte ihren» „Ve-
wecber" ein recht nettes Weij)nocĥ 9p<̂Eet nnd fdjtiefj unter
die Regleitzeilen: „A. Grolmann"

Der Tankbrief blieb auch setzt nicht aus . Ihm laa
eine Amateuraufnahme aus dem Schützengraben bei. eine
Soldatenaruppe . ein Kreuz über einer Gestalt beze,chnete
den Spender . Biel war nicht zu erkennen ^ ein kmmrn-pfiffi-
ges Gesicht mit funkelnden Augen und einem ungeheuren
Schnouzbart. „Aba — der schöne Boris -!"

Der Begleitbrief klana noch vertraulicher als der erite:
die Anrede wieder : „Liebes Atelier ." — Was sollte das
eigentlich für ein Name sein? Ottilie oder Adele? — Am
Schlüsse aber — die Leserin rrichrak fast — kan» ei» Satz:

_ „Liebs Atelier wen Zch kom aus nhrlaup was gan
werdn balt Ich werd sehn schenus machen und Jhrr gebn
ktchs urrö mach Ich Hozeit. „ . _ , „ udein Gelibbder Bons Borinsky."

Er wollte selber kommen? Armer Boris — Hie Ent¬
täuschung.1

Besser, sie brach die drolligen Beziehungen ab. Und
wirklich ging ferner weder ein schriftliches Lebenszeichen
noch ein Paket mehr an den „schönen Boris " in das Feld.
In Lauf der folqcndcn. arbeitsreichen Wochen aber, der
kleinen und großen Kriegssoxgen geriet die Episode Boris
Borinsky fast in Vergessenheit. l

An einem Tage Ende Februar aber geschah cs. daß
Fräulein Agnes mitten im Retouchieren durch einen hef¬
tigen Ruf der Klingel gestört wurde. Sie öffnete selber,
nnd vor ihr stand ein ungewöhnlich grofz gewachsener
Kriegsmann, braun gebrannt, mit langem , struppigen!
Schnauzbart, Uniform und Stiefel außergewöhnlich mit¬
genommen: offenbar kam er direkt von der Front . Der
Kricgsmann endete endlich das Schweigen, um in rauhen,
abgebrochenen Tönen herauszvbringen : „Iß sich hier Altei-
chee Grolmann ?"

„Atelier Grolmann ? Bitte , das ist richtig. Wolle«
Sie cintreten? Was wünschen Sie ?"

„Will ich reden mit das Freilein . Bin ich Boris Bo-
rinsk». was ist das Freilcin ihr gelibter Schatz:" —

„Boris ? Sie ? Nun, dann kommen Sic nur näher
und setzen Sic sich! Sie sollen auch sogleich etwas zu esie«
haben!"

Boris schien aber wenig Wartelnst zu haben. „Will
der Boris nicht essen und nicht trinken , erst sehen icheenes
Freilein , wo hat geschickt ihm Bild und Wnrs und Kuchen!

„Ein wenig Geduld, mein Bester", mahnte Fräulein
Agiies lächelnd, und dann versuchte sie ihn über semenIrr¬
tum aufzuklären. Es ging nicht sehr schnell, bis Boris be¬
griffen hatte, daß „Atelier Grolmann " nicht das Original
des bewunderten Bildes , sondern nur die Verfertiger !«
desselben bedeute »nd durch den Aufdruck auf all den viele«
Bildern an Wänden nnd auf Tischen davon überzeugt
wurde. Dann ober ivard er sehr niedergeschlagenund seufzte
traurig vor sich hin:

„Armer Boris — hat verloren schennes Mächen, wo er
hat serr lieb!" — Trotzdem griff er herzhaft bei den gebo¬
tenen Speisen und Getränken zu. Fräulein Agnes aber
sagte listig lächelnd: „Trösten Sie sich. Boris , es mbt w
viele schöne Mädchen auf der Welt ." Und sie holte ihr Re-
klamealbum mit der Galerie wohlgeratener Portratkopfe
nnd ließ sie vor seinen Blicken Revue passieren. Und wie
sie cs erwartet hatte — beim Anblick des einen Mädchen¬
kopses stieß er einen Ruf der lleberraschuug aus uud tuvne
krästia mitten aus das Bild . Seine Augen leuchteten: „F»,
sich schennes Mächen mit weiße Zähn ' und blanke Angeu-
geliebtes Mächen meiniges !" — Natürlich — die schwarze
Wanda! Na, da war dem Braven ja zu helfen.

Und Fräulein Agnes hat geholfen, obwohl daS
ratAKkkMitteln fynfk nicht ihre Liebhaberei war.
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° Aus der Stadt.
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Sitzung der Stadtverordnete » .
Zu Beginn der gestrigen ersten Sitzung der Stadtver¬

ordneten im neuen Jahr widmete der Borsteher Justizrat
Dr . Alberti dem alS Direktor der städtischen Sparkasse nach
Hannover verzogenen LandoSHankrat Purruckcr  warme
Sorte des Dankes für die in seiner bisherigen Tätigkeit
als Stadtverordneter der Stadt geleisteten Dienste . Herr
Justizrat Dr . Alberti wies sodann auf die bevorstehende
Auflegung der neuen

Kriegsanleihe
hin und sprach hie Erwartung aus . Last auch die Mitglieder
der Stadtverordnetenversammlung an ihrem Teil zu einem
abermalige » vollen Erfolg beitragen werden.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab Beigeordneter
Bergmann Kenntnis von einem

Vermächtnis von über 50« 000 Mark.
Sas der lange Jahre hier in der Viktoriastraße wohnhaft
gewesene und am 23. Angust 1016 hier verschiedene Rentner
Albert Hofmann  der Stadt hintcrlassen hat . Daraus
erhalten die evangelische Kirchengemeinde 50 OM M ., das
Arüppelöeim und die Bersorgungsaustalt für alte Leute und
die Augenkieikanstast 50 OM M „ der Verein für Speisung be¬
dürftiger Kinder 8000 M .. der Verschöncrungsverein Wies¬
baden 25 000 M„ das städtische Krankenhaus Wiesbaden für
ein Freiheit >50 060 M ., die Armen der Stadt Wiesbaden
25 000 M .. die Kriegsfürsorge Wiesbaden 60 000 M ., und
zwar sollen davon 25 000 M . zur Ergänzung der Lohmann-
Eisernen Siegfried -Stiftung für Kriegshinterbliebene die¬
nen und 25 006 M . dem OberbürgermeistcrfondK für Kricgs-
fürsorgc überwiesen werden : ferner zur Bekämpfung der
Tuberkulose und des Krebses 56 006 M ., wovon 25 000 M.
dem Fonds zur Unterstützung Lungenkranker und 25 006 M.
an bas städtische Krankenhaus zur Beschaffung von Radium
usw. abgestihrt werden sollen, für daN Naturhistorische Mu¬
seum 16 0600 M .. als Beitrag für das Volkssckwimmboü
sbas erst noch kommen soll) 25 600 M ., für den Rau einer
Luftschiffhalle lohne Festsetzung einer Frist ) 50 000 Mark.
Außerdem erhalten aus dem Vermächtnis der Dombau¬
verein Wetzlar 56 000 M . und die Gemeinde Bonbadcn im
Kreis Wetzlar 100 000 M.

Die Versammlung nahm von dieser hochherzigen Stif¬
tung dankend Kenntnis.

Die drei ersten Punkte der Tagesordnung : 1. Beschaf¬
fung von weiteren drei elektrischen Zuawagcn  und
Umbau des Pferöestalles in der alten Artilleriekaserne,
2. Vertrag mit der Stadtgmeindc Biebrich  wegen
Stromlieferung,  3 . Antrag ans Weitererhebung der
W e r t z u w a chs st e u e r in dem für das laufende Jahr
bereits beschlossenen verminderten Umfange will Stadtv.
Hartmann abgcsetzt wissen, um den Stadtverordneten noch
nähere Informationen zu ermöglichen . Nach längerer Aus¬
sprache, an der sich außer dem Antragsteller Oberbürger¬
meister Gehcimrat Glässing und Stadtv . Dr . Dqckerhosf be¬
teiligen . wird beschlossen, über Punkt 1 zu verhandeln , den
Punkt 2 in die geheime Sitzung zu verweisen ldie ihn aber
am Schluß der öffentlichen Sitzuna dann doch noch bis zur
nächsten Sitzung vertaatei und ebenso den Punkt 3 abzu¬
setzen. Um aber bald eine Entscheidung berbeizuführeu , soll
bereits am nächsten Freitag wieder eine Sitzung abgehalten
werden.

Ueber die Beschaffung von weiteren drei
elektrischen Zugwagcn

und den Umbau des Pferdcstalles in der alten Artilleric-
kaserne berichtet Stadtv . Dr . Dqckerhosf. Die Stadt hat be¬
kanntlich bereits seit 1915 drei elekrische Zngwagen . zwei
weitere hat der Magi ^ rat für Rechnung der Lebensmittel¬
versorgung schon in Auftrag gegeben , und nun sollen noch
drei folgen . An Kosten fordert die Vorlage 70 000 M . für
die Wagen , 7600 M . für die Einrichtung einer Reparatur-
Werkstättc und 7500 M . für den Stattumbau . Auf Antrag
des Finanzausschusses werden die letzteren 7500 M . zunächst
abgesetzt, aber 5000 M . für weitere 5 Anhänge¬
wagen  bewilligt . In der Aussprache , an der stch der Ober¬
bürgermeister und die Stadtvv . Hessemcr und Gerhardt be¬
teiligen , wurde darauf hingewiesen , daß seitens der Mili¬
tärbehörde der Stadt mehr Pfcrdeaespanne zur Verfügung

gestellt werden sollten , zumal die Stadt ja auch die Kohlen¬
zufuhren für die Militärlazarette mitbesorge.

Die Verpachtung einer städtischen Grundfläche im
Distrikt Hcllkund an die israelitische Kultusgemeindc zur
Erweiterung des is r a e l i t i s che n Friedhofs  wird ge¬
mäß dem Bericht des Stadtv . Schweißguth genehmigt.

Bet dem Vertrag mit Walthers Erben betreffend die
Freilegung und den Ausbau der Verbindungs st rahc
von der oberen W i l h e l m st r a ß c nach der Geisberg-
nn d K a p c l l en  st r aß  c, und bei dem Vertrag mit den
Bctnhändlcrn Lincl und Nosenstcin betreffend die Frei¬
legung der Berbjndungsstraße von der oberen Wilhelm¬
straße nach der Geisbcrg - und Kapellenstraße , worüber
Stadtv . Reichwein berichtet, handelt es sich zunächst um den
Austausch von Grundstückstetlen . Der Ausbau der schon
längst geplanten Verbindungswege soll spätestens zwei
Jahre nach Friedensschluß erfolgen.

Die Verträge werben genehmigt.
Eine lange Aussprache entwickelt sich wieder bei der

beantragten Bewilligung von
Teuerungszulagen für städtische Beamte , Lehrer und

Arbeiter.
Die Zulage soll für den Mann und die Ehefrau von

5 M . auf 7.50 M . monatlich erhöht  werden . Die Ge-
haltsgrenze für die Gewährung ist bei Unverheirateten
3500 M ., hei Verheirateten mit und ohne Kindern 5800 M.
Unverheiratete , die zum Unterhalt von Eltern . Angehörigen
usw. verpflichtet sind, sollen den Verheirateten glcichgcachtct
werden . Tie Erhöhung erhält rückwirkende Kraft vom
1. Oktober 1916 an.

Die Stadtvv . Philipp Müller und Karl Bauer wollen,
wie schon bei früheren Gelegenheiten , auch die Hilfsar¬
beiter,  die während des Krieges zur Aushilfe eingestellt
morden sind, in die Zulage einbezogcn wissen.

Auch diesmal weist Stadtrat Schulte namens des Magi¬
strats darauf hin , daß bei der Besoldung der Hilfsangestcll-
ten die teueren .Kriegsverhältnisse bereits berücksichtigt wor¬
den seien und auch weiter berücksichtigt werden könnten,
während bie Festangestellten eine Bezahlung erhielten,
deren Grundsätze noch in der Friedenszeit aufgestellt wor¬
den sind. Eine Anzahl der Hilfsangestellten ständen sich
dadurch sogar besser, als die entsprechenden Festangestellten.

In der Anssprache , in der Oberbürgermeister Gläsfina
das Wohlwollen der Stadt für alle Angestellte zum Ausdruck
bringt , wird ein von ihm angeregter Vermittclnngsvor-
schlag angenommen , wonach der sozialpolitische Ausschuß,
durch eine weitere Anzahl Herren ergänzt , die Frage prüfen
soll, besonders pb in einzelnen besonderen Fällen Ausnah¬
men zu gewähren seien , und sodann , ob dem Magistrat viel¬
leicht überhaupt ein Eingreifen nach dieser Richtung zu emp¬
fehlen sei.

Ferner sprachen zu der Frage die Stadtvv . Glücklich,
Gerhardt , Philipp Müller . Barner , Pnsch und Hartmann,
oswie Stadtrat Schulte.

Stadtv . Hartmaun verwies hierbei auf die Notlage,
in welcher sich der ganze Mittelstand , besonders aber die
Hausbesitzer,  infolge des Krieges befinden . Müßten
sic doch sogar noch auf leerstehende Wohnungen Steuern
bezablep.

Oberbürgermeister Glässing erkannte die Klagen des
Vorredners an, doch könne während des Krieges hier nicht
eingegriffen werden . Nach dem Kriege werde alles geschehen
müssen , dem Hausbesitzerstand durch entsprechende Maßnah¬
men wieder emporzuhelfen.

Ein Wcaeteil vom HolzbackerHäuschen  nach der
Fischzucht soll vom Bezirksvcrband für 2415 M . angekauft
werden.

Die beantragte Bewilligung von .506 M . für den Verein
Kolonialkriegerdank wird von der Tagesordnung abgesetzt.

Für die Beschaffung eines Tro cke na p v a r at e s für
Schlachtabfälle werden gemäß dem Bericht des Stadtv . Bau¬
rat ?' Lohst 15001 M . bercitaestellt . für die Hcrrichtnng des
zweiten Obergeschosses im Alten Museum  noch 27000
Mark . sBer ' chiersta ' ter Stadtv . Rcichwein .s

Nach Festsetzung von zwei Witwengeldern und der Neu¬
wahl eines Armcnpflegers und ie einer Armen - und Wai-
scnpflegerin folgt die

Neuwahl des Wahlausschusses
für das Jahr 1917 und die Beauftragung desselben , bis
zur nächsten Sitzung Vorschläge zu machen für die Wahl
der übrigen ständigen Ausschüsse. Gewählt werden die
Stadtvv . Alberti . Degenhard t , Fink Fresenius,
Gerhardt , Glücklich . H a r t m a n n . S i e b e r t.

Der Stadtvcrordnctenvorsteher Justizrat Dr . Alberti
und der Stellvertreter Justizrat Sieb ert  werden auf
weitere zwei Jahre wiedergcwählt , ebenso der Schriftführer
Magistratssekretär Jekel und dessen Stellvertreter Mugi-
stratsasstslent Kauffmann.

Stadtv . Glücklich regt außerhalb der Tagesordnung
eine

Einschränkung des Besuchs der Fortbildungsschule»
an . Bei dem gegenwärtigen Mangel an Arbeitskräften feie«
die jungen Leute vielfach die einzige Hilfe für den Ge«
schäftsinhabcr oder den Gewerbetreibenden.

Stadtv . Zorn schließt sich diesen Ausführungen an.
Oberbürgermeister Gläffing erklärt , - aß der Magistrat

schon in einigen Fällen im Bankgcwcrbe Ausnahmen üe«
stattet habe und zu der Anregung Stellung nehmen werbe.

Ausgleichpeiroleum . Wie wir schon kürzlich Mitteilen
konnten , werden nächsten Montag und Dienstag auf die
der Stadt noch nachträglich zur Verteilung übergebene
Petrolcummenge Bezugsmarken ausgegebeu . Bezüglich
der hierbei einzuhaltenden Reihenfolge verweisen wir auf
die im Anzeigenteil unseres Blattes veröffentlichte Be¬
kanntmachung des Magistrats.

Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höhe¬
ren Schulen werden von Donnerstag , den 18. dis Mittwoch,
den 24. Jan . von den Direktoren , und zwar i . Realgym¬
nasium  mit Realschule und Vorschule , Oranienstraße 7,
in der Zeit vom 18. bis 24. Januar vormittags 11 bis 12
Uhr in der Oberrealschnle am Zietenring , 2. Oberreal-
schulc  mit Vorschule , am Zietenring , in der Zeit vom 18.
biK 24. Januar vormittags 11 bis 12 Uhr dvrtselbst . 3. Ly¬
zeum I und Studienanstalt,  arn Schloßplatz , Ein¬
gang Mühlgassc , in der Zeit vom 18. bis 24. Jan . vormit¬
tags 10H bis 11 Va Uhr dvrtselbst, 4. Lyzeum  II , Obcr-
lyzeum und Scminar -Nebungsschule . Dotzhcimerstraße 5/7,
in der Zeit vom 18. bis 24. Januar vormittags 11 bis 12
tthr dortselbst cntgcgcngenommcn . Vorzulegen sind daA
letzte Schulzeugnis , Gcburts - und Impf - bezw. Wieder»
impfschein.

Berlängerung der Amtsdauer der Krankenkassenvertce,
ter . Da eine Vornahme von Wahlen nach den Vorschriften
der Rcichsversichernnasordnuua während der Kriegsdauer
nicht erwünscht erscheint , wird in Abänderung der Be¬
kanntmachung vom 18. April 1916 fReichsgesetzbl . S . 8211
durch eine Verordnung des Vundcsrats vom 11. Januar
1917 der Zeitpunkt , bis zu welchem die AmWdauer der
Vertreter der Unternehmer oder anderen Arbeitgeber und
Versicherten bei Bcrsicherungsbchörden und Versicherungs¬
trägern , sowie der nickt ständigen Mitglieder des Reichs-
vcrficherungsamts und der Landesversicherungsämter
längstens erstreckt worden ist. auf den Schluß des>Kalcnber-
iadrcs festgesetzt, das dem Jahre folgt , in welchem der
Krieg beendet ist.

Die Dnrchsübrnng des vaterländischen Hilssdienftpflickt-
gesctzes. Ruf Grund wiederholter Anfragen gibt der Hansa¬
bund bekannt , daß zu dem am Mittwoch im Saale der Turn-
gesellschaft stattiindenden Vortrage jedermann  Zutritt
hat . Für alle Personen , die unter das Gesetz fallen , dürfte
derselbe von außerordentlichem Jnteresie sein.

Lichtersparnis im Kurhaus . Wegen Lichtersparnis ist
die Anordnung getroffen worden , daß bei Eintritt der Dun¬
kelheit der reservierte Garten hinter dem  Kur»
hause geschlossen  wird.

Wegfall tum Schnellzügen . Wie ans einer Bekanntmach¬
ung der Eiscnbahndirektion Mainz im Anzeiaenteil hervor-
gelit, treten vom 16. Januar wieder verschiedene Fahrplan¬
änderungen auf der Strecke Frankfurt —Cöln . rechts - und
linksrheinisch in Kraft , auf die wir besonders Hinweisen , da
auch der Wegfall von drei Schnellzügen in Betracht kommt.

Ein Einbruch wurde in der Zeit vom 5. bis 8. Januar
in der Waldcrholvngsstätte bem Chaussechaus verübt . Ge¬
stohlen wurde verschiedenes Schreinerhandwerkszeug . Hobel.
Meißel , Stemmeisen , Bohrer usw. Nachrichten , die zur Er¬
mittelung des Täters führen können , sind auf Zimmer 8
der Polizcidirektion vorzubringen.

Durch die Explosion einer Spirituslampe ist gestern
abend in einem Laboratorium im Hause Luisenstraßc 26 ein
Brand ausgebrochen , der das Eingreifen der Feuerwehr
nötig machte . Ein in dem Laboratorium beschäftigter Pro - -
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Berliner Brief.
Der Schrei in der Nackt.

Ich schreite mit dem Geist der Nitternacht die weiten,
stillen Straßen auf und nieder und bewege mich ungefähr
w ähnlichen Gedankengängen wie das bekannte Herweghsche
Gedicht. Die Stimmung paßt in die gegenwärtigen Tage
-ünciu, namentlich für Berlin mit seinem gewaltsam nb-
gezwickten Verkehrs - und Nachtleben . „ . . . vor einer
Stunde noch. Jetzt träumt man wieder ."
' Ich komme nicht weiter . Nicht weil das Leben auf der

Straße mich nicht weiter ließe . Das ist längst zur Ruhe ge¬
gangen , namentlich bei dem unaufhörlich rieselnden Schnee.
Nrchi weil das frohe Treiben einer Kneipe mich kannte.
Jedes Fenster ist dunkel . Mau träamr bereits . Aber da
Üt ein Laut — ein Geräusch , das die Stille der Herweghschen
^erse jäh zerschneidet . Undefinierbar zunächst, unvokali-
stcbar, aber doch deutlich , wenn auch kurz , abgehackt. Wie
wenn eine Scheibe eingedrückt würde , eine Feile ein Schloß
zersägte. Warum sollt's nicht möglich sein. Man liest ja
täglich . . .
^ Nein — das ist' s nichi. Das Geräusch wiederholt sich,
deutlicher , näher . Es läßt keinen Zweifel mehr . Das ist
kein Einbrecher , kein Dieb , der seinem düsteren Ostwerbe
«achgeht. Das ist ein harmloser , vorwitziger Gockel, der
sein energisches „Kikeriki " in die Berliner Nacht hinauS-
ichmettert. Das heißt — ein richtiger Gockelruf ist es nicht.
Unser Gockel muß ein Anfänger stin . Er wnrgk seine
Skaten noch mühsam heraus . Es ist ein uugeformlcr Ton¬
st-stiel. keine nerlende , schöngebaute , gucke lmäßig rhuthmi-
siertc Kette. Es fehlt der Schwung , die Linie , der Stil.
Nur die Kraft ist vorhanden . Aber sic ist neck nickt von
höherem Kunstverständnis gebändigt . Sie ist rob . Und was
dabe, hi rauskommt , weiß man . seit Schiller es klassisch ge¬
sagt bc>t.

Es muß ein Anfänger fein . Ein rechter Frechdachs , der
me fehlenden Zeichen der Gockelmännlichkeit , die Sichel-
ledern des Schwnnzvusthes . durch unnötigen Radau zu er¬
setzen sucht. Ein ungebildeter Anfänger , der noch nicht ein¬
mal weiß , man » cL einem rechten Gockel sich geziemt , den

Tag einzukrähen . Um Mitternacht ! Eigentlich istS eine
Frechheit.

Aber — vielleicht tue ich ihm unrecht . Vielleicht übt er.
Vielleicht ist dieses verfrühte Kreiden Nur ein Zeichen seiues
Fleißes , seines höheren Strebens und seiner künstlerischen
Leidenschaft , in der er sich zu „vervollkommnen " trachtet.
Man hat doch schon von Künstlern gelesen , die die Nacht zum
Tage mache».

Vielleicht sind auch die Menschen schuld, daß unser Gok-
kel den Kurs verloren hat . Vielleicht ist er frisch impor¬
tiert , von eines märkischen Gutshof,N streng geregelter Welt.
Vielleicht kennt er sich mit dem Berliner Tag noch nicht
öuS', da auch anderen Verpflanzten die Akklimatisation oft
schwer fällt . Vielleicht kräht er im Traum , in seligem see¬
lischen Gaukelspiel , das ihm eine» „währschaften " Misthau¬
fen vorspiegelt . Vielleicht ist auch die Umgebung schuld
daran , indem sie diesem Stolz ihres Versorgungstalents
eine elektrische Lampe angesteckt hat , worübec auch andere
Lebewesen den Kompaß verlieren könnten . Wie dem auch
sei — der Gockel kräht . Er läßt sich nickt stören , selbst da¬
durch nickt , daß er andere stört . Mir hat er die schönen
Verse Herweghs zerkratzt . Ich trolle mich zu Bett.

Jetzt weiß icĥs . Der Gockel steht im Nebcnhaus . Bei
Grünkramhändlers Schulze . Unter der Stiege ist sein
Haus . Eine alte Nudelkiste mit ein paar Holzlatten dar¬
über und einem Türcken . Ein zerbrochener Suppenteller
liegt darin und etwas Sstoh . Eine Schlafstange fehlt . Nun
weiß ich. weshalb der Gockel schon um Mitternacht krähen
muß . Er ist doch kein Storch ! Aber Frau Schulze weiß es
nickt. Juck Herr Hammelsprung im ersten Stock, der »bi¬
lanzsichere Prokurist ", weiß es nicht. Er hat bei Grünkram-
Händlers Schulze angeklopft und gesagt daß cs so nicht
weitergchc . Er meinte den Gockel. Er sei nervös , überar¬
beitet und bedürfe der Nachtruhe , die lasse er sich nicht ein¬
mal von Sckulzcs Gockel stören . Frau Schulze wies einen
Schein vor , der ihr „die Haltunq eines Hahnes zu Mast¬
zwecken" polizeilich gestattete . Dann solle sie dem Gockel
den Schnabel zubinden . Sie wolle es versuchen. Herr
Hammelsprung zog ab.

Der Bindfaden hielt nicht. Schulzcs Gockel hat wieder
gekräht . Wieder zu früh . Herr Hammelsprung klopfte wie¬
der an . Es sei eine Frechheit , die er sich nicht gefallen lasse.
Er habe ihr gesagt , sie solle dem Gockel den Schnabel zu¬
binden . Frau Schulze blähte sich auf . Sic könne ihrer»
Gockel daN Krähen nicht verbieten . Gockels seien setzitz
wertvolle Tiere , denen man mit Achtung entgegenkomme»
müsse. Sie habe cs zwar mit einem Bindfaden acrsuchch,
den Schnabel zu bändigen , aber der Gockel habe ihn jeden¬
falls mit den Füßen weggekratzt . Dann solle sic ihm die
Füße zusammenbinden , sonst werde er — Herr Hammel¬
sprung — sich schon zu helfen wissen. Damit schlug die Tür
ins Schloß.

Die ganze Nachharschast beschäftigt sich mit Schutzes
Gockel. Er hat wieder gekräht , obwohl ihm Frau Schulze
auch die Füße zusammengebunden hatte . Ein verflixtes
Vieh ! Auch Herr Hammelsprung war der Ansicht. Und der
Hausbesitzer , bei dem der »bilanzsichere Prokurist " energisch
vorsprach . Frau Schulze stand heute Morgen mit rote«
Augen unter der Ladentür . Sie batte ein Beil in der
Hand . Eigentlich würde sie lieber dem verrückten Hammel¬
sprung eins versetzen , als ihrem Gockel, Meinte sie zu
Herrn Hausbesitzer Kielhacke, der bei ihr stand. Daun ver¬
schwanden Leide im Laden . Ich ging vom Fenster weg an
den Schreibtisch . Aber ich hielt mir erst einige Minute»
die Ohren zu. _

Königliches Hosiheater.
Königliche Schauspiele.  Im Königliche » Thea¬

ter gebt heute Richard Wagners „Walküre « im Abonnement
C in Siene . Als „Siegmnnd " gastiert Viktor von Schcnck.
Den „Wotan " singt der Herzog ! . Anhaltische Kammersänger
Theodor Lattermann,  der erste Heldenhariton d<r
Hamburger Over , während die Partie der „Sieglinde"
Fra » Kammersängerin Lisheth Ko rst - Ulbrig  vom Hok-
theater in Mannheim singt.

Wegen Erkrankung des Fräulein Bvminer gelangt am
Sonntag Aböiiö, 14. Januar , nicht „Die Czardasfürstirr ",
sondern das erfolgreiche Singspiel „DaS DreiwSdeilhcUtL"
-ei aniLehobeuem Abonnement zur Aukkühru »^ .
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feffor hatte durch die Explosion erhebliche Brandwunden
>im Gesicht und an den Händen erhalten und mutzte nach sei¬
ner Wohnung gebracht werden , nachdem ihm von einem
rasch herbeigeholten Arzte die erste Hilfe aeleistet war . Die
Feuerwehr hatte eine Stunde Arbeit , bis sic den Brand,
!der hauptsächlich den Fußboden und Fenster -beschädigt bat,
-gelöscht hatte.

Die Floßsahrten auf dem Rhein sind wieder im Gange.
Das erste große Floß ist im Anhang von zwei Dampfern
talwärts ' gefahren. Es bandelt sich um ein Floß von 21V
Meter Länge und 88 Meter Breite.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ujw.
Kurha  us . Morgen Sonntag findet nachmittags 4

-Uhr Symphonie - Konzert  des städtischen Kurorche-
tstcrs unter Herrn Musikdirektor Schnrichts Leitung , abend»
8 Uhr Deutscher Opern - Abend  unter Herrn Kur-
-kapellmeistcr Jrmcr statt. Beide Veranstaltungen sind im
Abonnement.'

Kinos, Unterhaltung unv Vergnügungen
Tic Monovol-Lichtspiele. Wilhelmstrabe , bringen von heute

an eine Reibe von Filnie» mit berühmten Darstellern , u . a.
das bedeutende Filmwerk in 4 Akten: ..Das wandernde Licht" ,
für den Film bearbeitet »ach einer Novelle von Wildenbruch.
Henno Porten svielt in meisterhaftester Weise die Hauptrolle.
Den besten bisher erschienenen Lustsvielschlager mit Biggo Lar-
fctt. iinfi Banda Treumann bildet : „Ehemanns Urlaub !", ein
köstliches Kabinettstiickche» seiner Filmkomik ! Der Schwank ge¬
hört ebenfalls wie der Porten -Film zu den neuen Serien
1Ü16/17,. imd ist nicht zu verwechseln mit älteren Filmen der
gleichen Darsteller. Die neue Serie erscheint bei der Meßter-
Fili» G. m. b. H. und leistet schon hierdurch Gewähr für
künstlerischste Bearbeitung, glänzende Regie und eimvandZsreie
Ausnahmen.

Germania-Theater, Schwalbacher Straß « 67. spielt von
heute an als Erstaufführung »Der Ma io ratserbe ", eine Kriegs-
Evisode in 4 Akten mit Egede Nissen. Am 3. Februar gelangt
brr ..Z, Teil und am Ist. Februar der 4. Teil der Homunkulus-
Ccrie zur Vorführung.

Das Kinephoniheatcr, Tannnsstraße 1 bringt von Samstag
an das mit großer Svannung erwartete neue Schauspiel von
Fern Andra : „Wenn Menschen reif zur Liebe werden ". Dieses
Meisterwerk, welches zum Besten zählt , was die Filmkunst je
hervorgebrachtbat, spielt am Rhein , und ist durch seine wun¬
derbaren Aufnahmen von Königswinter , Bonn , Köln , dem Tra-
ckenfcls usw. noch wertvoller geworden. * Fern Andra hat sich
hier wieder eine Rolle geschrieben, wie sie für ihre Schönheit
und Eigenart nicht passender sein könnte. Alfred Abel als Part¬
ner svielt voll Temperament und innerer Glut , und mit der
großen tiefen Eindringlichkeit, mit der nur begnadete Künstler
bedacht sind. Eine lustige, feldgraue Ebegeschicht: „Mama hat es
gewollt", sowie herrliche Naturaufnahmen beschließen das her»
porragende Programm.

• Nachdem im Odeon-Theater vor kurzem das hervorragende
Kunstwerk „Honrunkulus", 1. und 2. Teil zur Darstellung ge¬
langte, svielt ab beute der 3. Teil : »Die Liebeskomödi« des
Homunkulus" in 4 Akten mit Olaf Fönß und Friedrich Kühne
tu den Hauptrollen: ferner der große Detektiv-Schlager : »Die
verschleierte Dame", sowie ein imterhaltungsreiches Beipro¬
gramm.

Das Mirakel im Thaliathrater . Der von Professor Mar
Reinhardt inszenierte Film „Das Mirakel " wird von Montag
ab ' wieder uni im Thaliatheater vorgefübrt . Selten bat ein
Werk solch' eine grobe Anziehungskraft ausgeübt wie „Mira¬
kel" . Herrliche Massenszenen, schöne Bilder von sarbensattcr
Pracht, stilgerechte Kostüme und ivlindcrbare Naturaufnahmen
mit architektonischen Schönheiten zeichnen dieses Kunstwerk aus.
Dazu erkingt in schöner Harmonie die Humperöinck'schc Musik
und weihevolles Glockengelänte und Frauenchöre schallen feier¬
lichst durchs Haus. Dazu gesellen sich prächtige Einzelleistungen,
voran der Madonna (Frau Dr . Carmi -Vollmöller ) und der
Schwester Megilds (Frl . Fclsegg vom deutschen Theater , Ber¬
lin). Es finden täglich 3 Aufführungen um 4, 6 und 8 Uhr
statt. Die Jugend hat nachmittags Zutritt . Der Vorverkauf be¬
ginnt Sonntag vormittag 11—1 Uhr an der Thcaterkaffc , Kirch-
«assc-72.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Dotzheim.

Wohitätigkeitövcranstaltungeu . Daß das innerhalb we-
vikter Tage zweimal stattgefundenc Wohltätigkeitskonzcrt
für den Kinderhort fedesmal einen vollbesetzten Saal er¬
zielte. beweist, daß solche Veranstaltungen hier großen An¬
statt « finden . Aus diesem Grunde haben die hiesigen Ver¬
eine beschlossen, auch mit der Kaisergeburtstagsfeier wieder
ein gemeinsames Wohltätigkeitskonzert zu verbinden.

Revision der Bäckereien. I « der vorigen Woche fand
unvermutet eine Revision der Bäckerläden statt , wobei es
sich herausstellte , daß viele Brotkarten vor dem Tage ihrer
Gültigkeit angenommen worden waren . Für ihre Gut¬
mütigkeit wurde den Bäckern schlechter Lohn , was zur Folge
hat , daß diese in Zukunft kein Brot mehr vor der Zeit ver¬
kaufen werden. Für die Verbraucher aber heißt es jetzt,
sich wohl oder übel einzurichten.

# Rob a. d. Weil, 12. Ja « . Ernennung.  Fvrst-
affeffor Garthaus  ist zum Oberförster , zunächst ohne
Revier , ernannt worden.

sl, Lorch, 12. Jan . Ein Schwindler  trieb anfangs
voriger Woche hier sein Spiel . Derselbe gab sich als Ober¬
bootsmannsmaat aus , war mit dem Bande des Eisernen
Kreuzes und des Türkischen Halbmondes ausgezeichnet und
wollte auf mehreren U-Booten gewesen sein . Er verbreitete
das Gerücht von einer großen Seeschlacht , welche sich an der
Ostküstc Englands abspiele,r sollte. Ja , noch weiter ging
der „Held" : nach seinen Angaben war er sogar mit der Er¬
richtung einer Fliegerabwchrstation hier beauftragt , und er
war stolz darauf , verschiedenen Handwerksleuten einen gro¬
ßen Verdienst in Aussicht stellen zu können und Fuhrleute
an die Bahn zu beordern , wo die GeMsc in mehreren Wag¬
gons eintresfen sollten . Als dann am ersten Tage die Wa¬
gen nicht einliefen , führte der Schwindler sogar Beschwerde
bei der Eisenbahn über das lange Ausbleiben . Nachdem
der Schwindler sich so allmählich ein gewisses Vertrauen
erworben hatte , ging er zu seiner „Hauptaufgabe " über
und bot „Priseware " an , wie Kernseife , Kaffee , Kakao,
Zucker, usw, die ihm als „Oberbootsmannsmaat " auf ver¬
schiedenen U-Botten als Ilntcil zugesallen sein sollten . Es
ging ihm darum , die Besteller zur Vorausbezahlung der
Betrüge zu bewegen, was ihm auch bei verschiedenen gelun¬
gen ist. Bei einem dieser prompten Zahler übernachtete
er sogar , um dann anderen Tages zu verschwinden . Schließ¬
lich wurde er als ein bei Erbauung des hiesigen Elektrizi¬
tätswerks beschäftigter, damals in Diensten der Firma Sie-
mcns -Schuckeriwerke gestandener Monteur erkannt.

ii. Limburg . 12. Jan . Schwer verunglückt . —
Plötzlicher Tod. , Auf dem hiesigen Bahnhof geriet ge¬
stern nachmittag der 18jäbrigc Bahnarbeitcr Georg Mül¬
ler  aus Elz unter die Räder eines Eisenbahnwagens und
wurde so schwer verletzt , daß ihm gestern abend noch im St.
Vinzenzkrankenhaus das rechte Bein abaenommen werden
mußte . — Der 57 Jahre alte Kaufmann Burckhart  erlitt
gestern nachmittag auf einem Geschäftsgang einen Tchlag-
anfall , dem er bald darauf erlag . Burkhart war eine der
bekanntesten Persönlichkeiten in Stadt und Kreis Limburg.
Er bekleidete mehrere öffentliche Aemier . Ter Stadtverord¬
netenversammlung gehörte er seit Jahren als Mitglied an.

Sport.
Fußball . Die zweite Elf der Spielvereinigung

Wiesbaden  spielt morgen Sonntag in Biebrich auf dem
Sportplatz an der Riehlschule gegen die gleiche Mannschaft
des Biebricher Fußballverein  K von 1802. Anfang
2% Uhr.

Kivchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

£»<tttg. Militärgemeindc. Sonntag , fielt 14. Jan ., vormittags 8.56 Uhr:
Gottesdienst in der Marktktrchc. Ncudörfser, Konsistorialrat a . D.

Rarltlirchc. Sonntag, den , 4. Januar <2. n. Epiph.) 10 Uhr: Hanpt-
gottcsdienft. Psr . SchUßl-r. —. 6 Uhr: Abcudgottcsdtcnst. Pfr . Beckmann.
— Donnerstag, den 18. Januar , abends 6 Uhr, in der Engl . Kirche:
Kricgsandacht, Psr. Schüßlcr.

Bergkirchc. Sonntag, den 14. Januar ,2. tt. Epiph) 8.45 Uhr: Ju-
gendgottcsdienst. Psr . Grein . — 10 Uhr: Hanptgottcsdteiist. Psr . Bcesen-
mcyer. — 5 Uhr: Aoendgottesdicnst. Psr . D. Schlosser. — Die Kirchen-
sammluug ist für die Hcidenmission bestimmt. — Donnerstag , den 18. Ja¬
nuar , abends 8.30 Uhr: Kriegsgebctstundc. Pfr . Diehl . — Auttswochc:
Taufen und Trauungen: Psr . Bcesenmeyer. Beerdigungen : Pfr . Dich!.

Ringkirchc. Sonntag, den 14. Januar (2. u. Epiph.). 8.45 Uhr: Jü-
gcudgottesdicnst. Bilar Äctnhcigiei . — 10 Uhr : HauptgottcSdicnst. Pfr.
D. Schlosser. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr : KindergoNeLdienst. Psr . D.
Schlosser. — 5 Uhr: Abendgottesdicnst. Psr . Merz. — Mittwoch, den 17.
Januar , abends 8.30 Uhr: KriegSandacht. Pfr . Merz.

Lntherkirche Sonntag, den 14. Januar lKtrchweihfonntagder Luther»
kirchengemetnde). 8.45 Uhr: JugandgotteSdienst. Pfr . Lieber. — 10 Uhr:
HauptgotteSdlenst. Pfr . Hofmann. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr : Kinder-
gottcSdicnst. Geh. Konsistorialrat Dr. Elbach. — 5 Uhr : Abendgottcsdienst.
Psr . Lieber. (Abendmahl.) — DienStag, den 18. Januar , abends 8.80 Uhr:
Kriegsgebctstundc. Psr . Lieber.

Kapelle des PanlincnstistS. Sonntag, den 14. Januar , vor« . 0.30 Uhr:
Gottesdienst. — 11 Uhr: Kindcrgottesdieilst. Pfarrer Eichhofs.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelücidstraste 35. Sonntag, den
14. Januar <2. n. Epiph.), vormittags 0.30 Uhr : LcsegottcSdicnst. —
Mittwoch, den 17. Januar , abends 7.15 Uhr: Krtcgsandacht.

Pfarrer Mnellcr.

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

25) (Nachdruck verboten .)
»Du sollst wissen", begann sie nach kurzer Ueberlegung,

„wie ich jetzt „ ach Hohcnbüch gekommen . Also , ich . . . ich . . .
ich habe Fft gemacht . .

Er trat unwillkürlich einen Schritt zurück und wieder-
hokte erstaunt:

„Fst?"
Sic nickte ihm freundlich zu.
„Vollständig Fft ! Ja !"
.„Durchgebrannt?"
Durchgebrannt!" .
„Aber Schlingel , zum Teufel , das iß ja ein . . wollte

er doch aufbrauscn.
„Ein Dummerjungcnstreich !" fiel sie ruhig ein . „Viel¬

leicht hast du Recht, Papa . Aber wer kann gegen die Natur !"
Er sqh sic groß an. Dann kraute er sich nachdenklich

den Hinterkopf.
„Ja , ich glauh 's bald auch, es ist ein Familienfchler!

Wie bei den übrigen Menschen das Hörnerablaufen ! Es
wundert mich nur , daß nicht auch Ulla und Hellmuth schon

„Wer weiß?"
„Ja , wer weiß !" wiederholte er mechanisch. Dann fuhr

er , sich besinnend , enwor . „Mal den Teufel nicht an die
Wand . Mädel ! Es ist genug an einem . . ."

„Ist ?"
„Ja , an einem Fst ! Das fehlte noch, daß . . ."
Er brach jäh ab. Jemand hatte an die Tür geklopft.
„Na?" rief der Fronherr.
„Ach,. Rochus , lieber Rochus !" antwortete Frau Hen¬

riettes hebende Stimme von draußen . „Darf ich nicht hin¬
einkommen ? Es . . . es . . . cs ist . . . ach, Rochus , du
wirft --böse werden !"

Herr von Rohnsdorff gab Litte einen Wink , die ver¬
räterischen Reste des Frühstücks in den Koffer zurückzube¬
fördern.

„Zum Henker , was gibt '-s denn schon wieder ?" rief er
bann an der Tür.

Frau Henriette schluchzte fast.
„Lieber Rochus . . ., zürne mir niryk . » » ich hab 'S

aufgemacht ! Und . . . und . .
»Was hakt du ausgemacht ?."

„Das Telegramm ! Und . . . ach Gott ! Ach Gott ! Der
Hellmuth . . ."

„Bist du fertig , Litte ?" flüsterte der Freiherr zu dieser
hinüber.

Sie schob den Koffer unter das Kanapee.
„Fertig !"
Herr von Ro-hnsdorff öffnete die Tür.
„Aber, so komm doch herein . Henriette !" rief er ärger¬

lich. .Was ist das für eine neue Manier , so durch die Tür
zu verhandeln ? "

Frau Henriette trat ein , um sich sofort auf den neben
der Tür stehenden Stuhl zu setzen und in Weinen auszu¬
brechen.

„Ach Gott , Rochus !" seufzte ste. „Wenn du nur nicht
böse werden wolltest ! Aber es ist wahr , du kannst m nicht
anders , du mußt böse werden ! Erst die Ulla , und dann
Litte , und nun auch der Hellmuth . .

Der Freiherr wollte auffahren . Doch er besann sich
und klemmte seine Arme eng au die Hüsten.

„Wenn du mir nur wenigstens sagen wolltest . Henriette " ,
stieß er durch die Zähne , „was mit dem Hellmuth ist!"

„Ach, er hat doch das Telegramm geschickt!"
„Er hat ein Telegramm geschickt? Gott sei Dank , das

wüßte ich also! Und was steht in dem Telegramm ?"
„In dem Telegramm ? — Rochus , du willst es wirk¬

lich wissen?"
„Ja , mein Gott , wenn ich das nicht sollte , so hättest du

mir gar nichts davon mitteilen dürfen ! Also , ich bitte dich,
Henriette . .

Sein Ton verriet , daß seine Geduld einer straff ge¬
spannten Saite glich. Noch eine Schwingung höher , und es
gab einen Knacks.

„Nein ! Nein !" starrte Frau Henriette ihn angstvoll
an. „Ich kann dir 's nicht sagen ! Ich kann 's nicht. Der
arme Junae !"

Dem Freiherrn wurd -c unheimlich . Was in aller Welt
mochte mit dem Jungen passiert sein!

„Ja , zum Henker , was hat er denn gemacht? Ist er
mit dem Pferde gestürzt ?"

„Nein ! Schlimmer , Rochus , schlimmer !"
„Oder hat er ein Duell gehabt ?"
„Nein ! Nein ! Noch schlimmer , Rochus , noch schlim¬

mer !"
Herr von Rohmsdorff fuhr bleich zurück.

Evangelilch-lutherlschc Gemeinde (der selbständigen evangeltsch-luthe,
rischen Kirche t» Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 14. Januar (2. n. Epiph), vormittags 10 Uhr: LcsegottcSdicnst. —
Nachmittags 3 Uhr: PredigtgotieSdtcnst. Psr . Wagner.

Evangelisch, lutherische DreiciuigkeitSgcmciudc. In der Krypta der
altkatholtschcn Kirche. (Eingang Echwaldacher Straße .) Sonntag , de«
14. Januar , vormittags 10 Uhr: Predigt Gottesdienst. Pfr . Eikiucicr.

Methodisten,Gemeinde, Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzhcimer und Drei,
mctdcnstratzc. Sonntag, den 14. Januar , vormittags 0.45 Uhr : Predigt.
— Vormittags 11 Uhr: Sountagsfchule. — Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwoch, Donnerstag und Freitag , abends 8.30 Uhr: EvangcltsattouS.
Gottesdienste, Herr Inspektor Echiitz-Franksnrt am Main.

Prediger Bölkner.
Nenapostolische Gemeinde, Oranienstraße 54, Hintcrh. Part. Sonntag,

den 14. Januar , vormittags 9.80 Uhr: HauptgottcSdicnst. — Nachmittags
3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 17. ds . Mts, , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Teu.'schkaiholischc ssrcircligose) Gemeinde. Somttog , den 44. Januar,
nachmittags 5 Uhr, im Bürgersaalc des Rathauses Erbauung von Pre,
digcr Tschirn. Thema: Fortlcben nach dem Tode. Zutritt frei für Jeder¬
mann!

Alikathalischc Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag , de»
14. Januar , vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt . SB. Krimmcl, Pfr.

Katholische Kirche.
2. Sonntag »ach Erscheinung des Herrn . — 14. Januar.

BonisatinS-Psarrlirchc. Hl. Messen 8, 7 Uhr. Militärgoltcsdicust shl.
Messe; hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Madchcn). Ktndcrgottcs-
dienst shl. Messe mit Predigt) 0 Uhr. Hochamt 18 Uhr. Letzte hl . Messe
ll .88 Uhr. Im .MilttärgotteSdienst, Hochamt und der letzten hl. Messe wird
die Obcrhirtlichc Belehrung über das hl. Sakrament der Ehe verlesen.
Nachmittag 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 8 Uhr
Kicgsanüacht. — An den Wochentagen sind die bciligen Mene»
um 8.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr:  7 .40 Uhr sind Schulmesscn.
Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends 8.15 Uhr ist Kricgsandacht.
Mittwoch, abends 8.15 Uhr: Beginn der 9 mittwöchigen gckttftcte»
Andachten z» Ehren des hl. Josephs. — Bcichtgclcgcnhe.it: Sonntag,
morgen von 8 Uhr an . — Samstag nachmittag von 4 bis 7 und nach
8 Uhr: a» allen Wochentagennach der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte» Zeit.

Maria-Hils-Psarrkirchc. Svuntag : Hl. Niesten um 8.30 und 8 Uhr sgc-
mcinsamc hl. Kvmmuuion der Fraucn -Kongregation). KindcrgotteSdicnst
sAmti um 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr
Ehristcnlehrc u. Andacht. 4.30 Uhr Andacht mit Predigt für die Frauenkong-
regatio». 8 Uhr: Krtcgsandacht. Wochentags sind die hl. Messen um 6.45,
7.45 sSchulmesse) und 9.30 Uhr. Montag. Mittwoch und Freitag abends
8 Uhr Krtcgsandacht. Bcichtgclcgenheit: Sonntag morgen von 8 Uhr an.
Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Sams¬
tag 4 Uhr Salve.

Dreisalligkeitö-Psarrkicche. ti und 8 Uhr 1,1. Messen. 9 Uhr Kindcr»
gottcsdicnst shl. Messe mit Predigt). 18 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. — 21» den Wochentage«
sind die hl. Messen um 8.30, 7.30 und 9 Uhr: Mittwoch und SamStag
7.39 Uhr Schulmcste. Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist
Kricgsandacht. Bcichtgclcgenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag
5—7 und nach 8 Uhr.

Handel «nd Industrie.
Berliner Börsenbricht vv«, 12. Ja « . Die beusige Ber-

liner Börse zeigte im allgemeinen Zurückhaltung . Immer¬
hin war eine freundliche Grundstimmung im Gegensatz
zum Vortag zu bemerken . Anfangs waren die Kurse fast
unverändert , in der zweiten Börsenstunde trat für einige
Montanwerte etwas Nachfrage ein , die zu leichten Kurs¬
besserungen führte . Geschäft in heimischen Bankaktien war
gering , die Kurse waren etwas fester . Heimische Fonds
waren teilweise fester, insbesondere unsere Zproz . isteichs-
anieihe . Von fremden Renten waren österrcichffch-nng :i-
rischc auf den Anleiheerfolg ziemlich fest. Am Geldmärkte
war tägliches Geld reichlich zu 4 Proz . und darunter . Pri¬
vatdiskont 4%  und darunter.

Merlin , 12. Jan. Devisenmarkt.

New-York.
Hallend.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schwein.
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.

TelegranlOsche Auszahlungen für
ll .Jan
(Sehl

552-218-1,
163-
1713(4
165‘f«
1167'-
6395
79%

1917
Brie*--,5d

239>■
1631(2
1721.
166»/.
117i (.
6405
801/sl

12. Jan. 1917
Oeld

562-
163-
i71 8l4
16S>14
116%
6395
79-/-

Briel.
554 -
2391/4
1.638»
178>/<
165-/4
1171/8
6405

80 Ve

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Svracklcidendc. Wie aus einer Anzeige in der heutigen

Ausgabe ersichtlich, wird der bekannte Spez-ialist für Sprach¬
störungen, Dr . vbil . Schräder , hier einen einmaligen Kursus für
Svrach-Ieiöende abhalten. zu welchen, weitere Annieldungen in den
in der Anzeige bekannt gegebenen Sprechstunden cntgegcnse-
nommen werden. Durch das individuelle Verfahren des In¬
stituts werden alle Sprachstörungen lStottern , Stamineln , Lis¬
peln usw.) in der kurzen Zeit von wenigen Wochen gründlich
beseitigt, und da ein Sprachfehler für jeden damit Behafteten
schwere Schädigungen und Enttäuschungen im Leben mit sich
bringt , ist die günstige Gelegenheit zur Beseitigung desselben
mit Freuden zu begrüßest und sei allen derartig Leidenden die
Beteiligung empfohlen.

„Noch schlimmer ?" stammelte er . „Er wird doch nicht
etwa . .

Er machte eilte furchtbare Bewegung , wie wenn jemand
an einem Strick hängt " nd r -n zarm- lt . Frau
Henriette schrie laut auf und schlug schaudernd ihre Hände
vors Gesicht.

„Um Gotteswillen , Rochus !" stöhnte sie. „Das wir -i
d-u doch nicht denken!"

„Na , aber was denn ?"
„27och viel schlimmer !"
Er starrte sie fassungslos an.
,Moch viel schlimmer ?" wiederholte er und fuh? über»

die Stirn , wie um einen illebcl dort fortzuwischen.
„Sollte er Schulden haben ? — Aber das wäre doch

nichts ! — Noch viel schlimmer ? — Schlimmer wie auf¬
hängen ?"

Er setzt sich ganz schwach auf einen Stuhl.
„Bin ich denn wirklich so dumm ? — Ich bitte dich noch

einmal , Henriette . . . . Ihr habt eine merkwürdige Ma¬
nier , einen Menschen vorzubcrciten . . . ! Wenn du mir
das Telegramm gäbest, wie ? "

Frau von Rohnsdorsf wurde verlegen.
„Das Telegramm ? " scusitc sic „Ich . . . ich Hab«

es . . . ich dachte, es märe bester, wenn du cs nicht erfüh¬
rest . . . mrd so habe ich es . . . aber dann bekam ich eine
furchtbare Angst, und da sagte ich es !"

„Aber , Mamachen " , mischte sich Litte in das Gespräch.
„so sage doch nur , wo du das Telegramm hast ! Ich werde
cs holen !"

Der Freiherr atmete erleichtert auf,
„Endlich ein vernünftiger Gedanke ! — Also, wo hast

du cs vor mir versteckt?"
Frau Hentteite sah das Vergebliche weiteren Wider¬

standes ein.
„Vielleicht erinnerst du dich noch", wandte sie sich mit

oft von Schluchzen unterbrochener Stimme zu Litte , „des
braunen Huhnes , dem Karo einmal die Schwanzfeder aus¬
gerissen hat !"

Herr von Rohnsdorff war aufgestanden und erwar¬
tungsvoll näher getreten . Nun setzte er sich wieder und
schlugv resigniert die Hände ineinander.

Herrgott !" stöhnte er, „was hat nun das Huhn damit
&  tmtl * (Fortsetzung folgt .)
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lä ffißlfiBtS!j«tl5
mit bellen Talen , gccianct fiiv:
Sefferes Restaurant

MopSdiMe Anstalt,
Aerjann-Haus fiitÄ l8-t

ortkoväd. Artikel du., jc.
«timitJten-

ill . Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Mofor vorhanden»

sofort . .. ob. ,u vm. Näh.
billig SU vkrl . Karlstraßel 8, S.

Zu verkaufen 1 Scheune mit
ob. ohne sehr eintrügl . Obkt- n
Gemüsegarten, im ab. Tenncl-
bachtale gelegen. Näb. Sonncn-
berg. Kavellenstraste 17. * l221
Landhaus, m.Ztrlb ., n. Nerotal

a. f. o. kv. f. 1700 Jl  z . v. i>ö.
z. vk. N. Gneistnaustr . 2,1. l. 4

c
3u vermieten

1

m Große Wohnungen ■
■■B 7 u . mehr 3tmmer » ■■

in Wiesbaden, vollständig
renoviert,zu vermieten v.zn
vertauf .Ausgestattet mit all
mod. Komfort, auckf. einen
Arzt sebraeeign.,Biebricher
Straße 8, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer. Zenlr .-Heizg..
Gas.EIektr.Licht. Bad.Aus-
stchtsturm. aeschl. Baik., gr.
obstreich.Gart . Weinstuben.
Näb. d. d. Jm .-Aaent. von
I . Christian Glücklich, Wil-
hetmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernipr . 3706 durch
d. Eigentümer, Nerotai 25.

HerMOl.Silin
möbliert oder unmöbliert
mit grober seiner Dicke. 11
Zimm.. 2 Bädern usiv. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str . 27 zu verni. Näh. das.
im Büro . Tel . 688. _f

Vilbclminenstr . 56, Landhaus.
11Z.. Bad u. Zubeh.. ei. 8..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
.Näb. das, oder Arndtstr.  4. 4
wegen Einberufung

km ganzes Haus z. vermieten
Wagemannstr. 34. n. d. Goldg.
«Ei . 3 Stock zu 9 Zimmer und
Küche. Lagerraum . Kell.. van.
für Trödler . Mthändl ., Schub-
N. Dotzb. Str . INI. Tel . 2108.4-
Kkiedrichstr. 48. 1.. 9 Z.. Bad.

Ztrlh ., Aufz.. auf 1. Avril ev.
früher zu vermieten . Näbc-
res im Laden._ f

Silo ÄMeroitt . 4
früh. Emier Str . 53. kos. od.
ivät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung , zu

.verkauf . Näheres dastlbst. 4

MMtl.ffiaönuna
in der Villa Nößlerftr . 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart .. 8 Zim.
u. Zuheb. entb.. iof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-

- biiro, Willlelmstr. 17 P . erlrt
Pais.-Friedr - Ning 39. l , bock-

berrsch.9-Z.°W.. dar. ar .Svei-
scsaal. eing. Bcrd. 4Balk .. 3
Erk.. Pcrsonenauf, .. Zentr .-
Veî . a. sok. od. svät. z. vm.R. Schwank. K.-Rrdr .-R . 52.4

ÄMM . 87. 1 6«
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. 3ub.

^ '4.. ,el- L-1 zu verm.Näheres. daselbst 1. Stock 4
«riedrichftr. 6. 2. Herrschaft!. 8-

Zrm.-Wobn. m. all. Zubeb.,
Wort ,u vermieten . Näheres.- Mitteld eutsche Kreditbank. 4
o SÄ ’' ?*-' ®*" «« 67  die

. I ! *•' best. a. 8 3 . n. reich!,-lich. fof. verm. N. das. 4-
rldollsallee 31. Prt .. herrsch. 7-

§ mit Badez. u. reicht.
Ä'wehor auf 1. Avril 1917.

-Laberes daselbst. *
«olon. Adolsshöhe. Villa , enth.

1 0; 4-366.. Heiz., ar . Gart ..
L 4/ Zu vm. od. z. verk.—Bes, das. Naüaner Str . 20. 4

' ' °is/ftr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-W.,
z.v. Nchas.b.Hausverw.Ka,s.-Fr .-R 74 (Sh-bn

ai!0®1 «’ Stock. 7 Zimm.
^Fenswns,weck .. auch alsGeschaftslokal. Büro o. ähnl.

a l . Jan . z. v.das. 2 Ti- vorfuz  s-

llerslal |0
Kriegerdenkmal). 2. Stock.

7-Zim.-Wobn.
n « one Raumes. Bah . Zubeb.

"5: ?>cbt. Kob len au s-
ST?affi+e<ft ^ "lk .. mit berrl.
MSsM . zu verm. Näb. bas..7-Z °.chvart. Tesenbon tzr» -'-

^ilkolaSstr. 32. 3. St . lk . 6-3 -
Ä :. >n. Bad . K.. Blk.. reich'l.
AW- a. gleich od. 1.4. 1917

N. P . vm. 11-1 Ubr
Bahnckösstvabe Nr . 7. 4°

ÄMAllr . 87. 1  st .,
bochberrsch. 7 - Z. ° W. mit ar.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einaer. Bad. elektr.
Pcrsoncnaufz .. Warmwasscr-
beiz, und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumreln .. a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel. 6623. t

□ 6 Simtner q
□□□□□□DDaaDaanDODDa
Einsam.-Billa f. Alleinbcivobn.

iNäbe Nerotai ). ncuztl.. « Z.
m.rchl.Zbh.. gcr.Badcst- Blk..
Gärtchen. Schuvven, Wasck>k..
2 Kcll.. 3 Klos., ist g. 1./4. 17
z. vm. 0. z. verk. Mbrftl . Lss.
erbet. Osf. E. F . V. voitlag.
Wiesbaden.  4

Adelheidstr. 3» 2. Et . u. Part ..
6- und 5-Zim .-Wobnung zu
verm. Anzus. 11—1 Uhr. 4

Arndtitr . 4. 6 Zim.. Bad. el.
L. u. Zub . fof od. svät. zu
verm. Näb. im Sause. 4

Llismarckring 24. Ecke d. Blli»
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Hasselmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten.

Dobb. Str . 58. n. K.-F .-N.. 3..
ar . 6-Z .-W. m.a. Zbli., V..B.

el., G. s. N. d.u.Rheinst.106. 1. 4
Goetbestr. 5 vrchtv. 6-3 .-W. N.
Lemv. Luxemburastr .9 T .645V4
Hcrriigartenstr . 5,3 . 6Z . m. Z..

Gas . el. L.. sok. Näb. 2. r . f
Kitts.-Friedr .-Ning 19, 0 Zim..

Part . Näb. beim Hausm . ^
Kaiscr-Fricdr .-Ring 66, Erda ..

6-Zim .-Wohn. m. rchl. Zub.
z.v . N. das. 1. St . od. Bieb-
rjcher Str . 53a. I. Tel . 208.4-

Kavcllcnttr . 16 schöne 6-3 .-W.
Bad . elekt. 8 .. Gas . Kohlen-
aitsz., reich!. Zub. a. 1. Ap¬
ril zu vermieten. Näheres
Gartenbaus , 1. Stock.

Uirchgasse 24
2. St ., große 6—8-3iiumer-
Wobn. i. Aerztc od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später ,U
vermieten . Näheres Laden. P

Langgalle 16. 2.. sch. Wobn.. 60.
7 Z.. Warmwasserb. ts. Arzt.
Anivall - Llüros geeign.1 sof.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrcnladen od.
Nerotal 10 . Hockvarlerre.
sTelevtwn 578.) Ir

Langgafkr 10, 2. St .. 6= od. 8-
3 -W. Näb. Kors.-Gcsch. P

Luxemburgpl. 3. 2.. gr. 6Z . m.
r . Z.. sos. N. Rismckr. 37. 2. -4

Mkolasttr . 13 ist d. Part .- W..
bestell, aus « Zimm. ibisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sos.
z. v. N. K.-Frdr .-Nina 67. 1.4'

Stonienitrafe 46,3.St».
1- und 3. Stock, schöne 6 -
Zimmer -Wobnmigen »,. Bad
Balk . usm.. a. 1. Avril SU
vi». Näb. Oranienstr . 44, l .t

gliidesheim. Str . 17, Hmberdg..
6-Z.-W. ni. 3 .. Bad . Balk ..
1 Zim. i. Erdacsch. sos. z. v.
N . Alerandrastr . 19. T. 1294.-4

Rüdcshei »,. Str . 21, Hocherda.,
sch. gr .6-3 .-W. i». Zub..Bad,
Erker , Balk., sos. zu verm.
Näb. Büro Kolbcra. T

Scheukendoriftr. 2. Hochv. bcrr-
schaktl. 6-Z.-W. ,n. reich!. 3u-
bel>. sos. od. sv. Näb. dal . 4

Scklichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. aus
gleich oder kvät»r zu verm. 4

Schlichterstr. 10. 3., 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das.3. St . 4

Billa Viktoriastr . 16. herrsch. 6.
Z . W.. rckl. 366 ., Bad . 2 9)11.,
el. L.. z. verm . Näb. 1. Stock.
Nnziiseken 10—1, 4—6 ltfir .4

Herrschaft!. Wob». Parkttr . 20
auf 1. Avril . Näb. Jdsteiner
Straße Nr . 25. 4

, » » » » » , » » » » , „ , » » ,»
» Wittel -Wohnungen m
, » » » » » 5 Zimmer » » » „ »
Kdolistraße 1. 5 Zim. u. Zub.

Näb . im Soeditionsbüro . 4
Bismarckring 3. Sochv.-W. von

8 Z. u. K. m.rchl.Zubeh.. auch
Gas . el.L. Bad . Kobl.-Ausz.a.
I .Avril 17 z.v. N. d. I.St .r . 4

Adolsftr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m . reich!. Zub . auf 1.4. 17 zu
verin . Preis 1600.^ !. Näh.
im Büro der Wcinbblg. 4

Dotzheim. Str . 16. 2.. sch. 5-Z .-
W. nebst Zubeh. zu verm. 4

Datzbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n . berg.. sof. z. v. R. Hofnianu
Krcseunisstr . 45. Tel . 1845. '4

Dotzb. Str . 64. 3. St .. 5-3 .-W..
neu beraer .. el. 8.. 870 Jl.
fof. od. spät , zu verm . 4

Eckrrnsördestr. 1, sch. 5-Z .-W..
2.St „ 3Blk., Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Rntzaart . a« s sok.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rchts .4

Emkcr Straße 24. 2. Stock,
berrfchaftl . 5-3im .-Wobn. m.
Bad . Gas , el. 8- Kohlenaus-
rua . Balk.. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tlie-
reüen -Avotheke. 4

Emser Str . 47. Gartenbaus zu
vni. Amus. 11-12. 5-6 Ubr. 4

Emser Str . 65. 1. rnbige 5-Z .-
Dobn . m. Gartenben. a. 1.4.
17 od. sr. z» vm. Näb. 06. P .4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. Km Z.
a . 1. Avrkl k  verm. N. dak. 4r

Goetheitr. 22, 1 , 8-Zim,-Aob

Gutenbcrgstr. 4. 2.. in freiacl.
Etaaenv .. 5-3 .- W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. 3lbz . ».alle Beau
A. Alerandrastr . 19. T.42U4.4

Herdrrstr .10 5-3 >W. a.s.o.1.4.
z. v. N. das. I . Paul ». l .St .-4

Hcrr„gartcnstr .4. 53. m. B.. G.
. el. L- P . ob. 2. St . N. 2. S14
Jahnstr . 29, nahe K.-F .-R.. 5Z.

m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
. a. sos. N. K.-F .-R. 45. P . l. 4
Kaiser-Fricdr .-Ning 19, schöne

3-Z .-W.. Part . , vm. Näb.
b. Sausmelst . od. Schützcn-
bosstr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. St ..
8 - Z.-Wvbn. m.Bad , el. 8 .̂
2Kell.. 2 Balk .. aus 1. Avr.
ev. iriiber . Näb . Part . Iks. 4

A !str-zrlki>r<Ri!ls KL
1. r ., schöne 5 -8im . - Wolm.
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Kavellenstr. 25. Part ., ger. 5-
Zimmer - Wobn. mit Zubeb.
zum 1. Avril zu verm. Näb.
daselbst 1. Stock. 4

K'rchgassr 44. 3. febr schöne 5-
3 - 98.. i.Ztr . gelea.. b. Miete
bis Avril 17 w. Nach!., viele

_R.. sofort zu vermieten. 4

Kleiststkatze 9,
berrschftl. 5-3 .-W. auf 1. 4.
zu verm. Einzuseh. daselbst.
Näb. R bei»str. 84. 2. Stock.4

Alovstockstr. 21. 1.. rleg. 8-Z. °
W. m. Ztrlb . uüv. z. verm. 4

L-hrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Maus.. Zubeb., sof. ob. svät.
zu vni. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Luremburgstr.7. W.i. l .St .,5Z?.
B.. K..Mi .. Gas . el.L. i. o. sv.
z.vm. N. kt.St . b. Beckniann.4

Luremburgstr. 9. 2., berrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl.Zub . f. 1. 4.
zu verin. Näh. Prt . b. Lemv.4

Mauritiasstr . 14. 2. ar.5-Z.-W.
in. Blk. a. I.Avril . N. l .St . 4

Moritzstratze37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Kucke mit
Speiiek.. Mans .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten . Näb.
Kronenberaer . 2. Stock. 4

Nitolasstr . 32. I . St . r .. ö-Z.-
28. in. Bad . K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub. auf sof.
vreisw . »u verin . Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr

. ob. Babnbofstr . Nr . 7. 4
Oranienstr . 33. 2.Stock, schön«

große 5-Zimnier -Wobn.. neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten . *

Philivpsbcrgstr . 25. Tiesvart ..
5 Z. u. 3 >ib. N. Sarbolz . 4

Philivpsbergftr . 29. 5=3 - 98. fof
. od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbringauer Str . 11, 3., 5 Z.,
Blk.. Bad . el . L. u. Zub. sof.
o.so.z.o. Bleichstr-5. Wagnerü

Äheinstr . 84 , l . St.
sch. ar . 5-Z.-Wobn auf 1.4.
17 zu verm. Näh. 3. St . 4

Rüdcsl,. Str . 18. 3. cl. 5-Z.-W.-
iil. Bad . el.L. u. Zubeb. auf
1. Avril z. verm. Näh. dak.4

Äiidcsb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. sv.

. Näb. daselbst bei Martin . 4
Rüdesb. Str .31, 1, Soiniens..
. 4 o. 5 3 . fof. o. so. Tel .3893.4

Scklichterstr. 9. 1.. große vollk.
5-3iin .-W., neu , auf fof. od.
svät, z. v. N .Goetbestr.18.1.4

Scklichterstr. 16. 2.. S-Z.-Wobn.
ans gleich oder sväter zu
vermieten . Näh . daselbst. 4

Scklichterstr. 11. 1. Sbs. 5-Z.-W.
m.Bad . ar .Blk. z.1.4.N.2.St . 4

Sckmalb. St . 52. a. d. Enis.St .2,
. 5Z .. Ztb . N. Cnii. St . S. v. 4
Taunnsstr . 64. 1. scköne 5-Z. -

Wob».. Bad . Balk.. el. 8-
fof. od. sväter . Näb. Vart . 4

Tennelbackstr. 83. Hochv.-Wbg.,
5 Z. m.Bcr .. Gas , Bad . Kell.
für 750 .41  sos . zu verm. 4

Wielandstr. 14. 3. Stock, bockb.
5-Z.-Wobn. mit Barmwaü-
deiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. km Büro od.
Wielandstr . 13. Parterre . 4

gaaaaaaEamaaaaaacini
g 4 Zirnmer g
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Hochparterre "
E sch. 4-Zim.-^üobn. u. Bade- W
» zimmer in Villa zu verm. >
■ Nab. Wobnungs-Nackweis- B
B Büro . Lion u . Cie.. Balm - flBbosstraße8 4fl
Adolsstr. 8. Parterre - Wohng..

3 Zim.. Küche u. Zubeh. aus
I . Avril eo. sruber zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4

Älbrecktstr. 34 4=3 - 38.. s.o.sv.4

UH 38.
1. St ., schöne, gr. 4-3im .- W..

neu bergericht., fof. vreisw.
zu verm. Näb . Part , rechts
vder beim Besitzer Nööer-
straße 41, Rauck. 4

Blückervlatz 8 . Vorderhaus
2 . Stock rechts, scköne 4 -
Zimmer -Kockn., mit reickl.
Zubehör , auf 1. Avril zu
vermieten . Näberes B l ti¬ckervlaS 5, 1. St. lks. 4

Blücherstr. 29. 1., stb. 4 Z- W. i.
mod. Ai»«st vm. N . Prt . 4

Dotzb. Str . «4. 2.. mod. 4-Z.-A.
neu beraer., elektrisch Licht.

Ellenbogeng. 9. 3-Z .-W. sos. 4
Emier Str . 47. schöne4-Z.-W.,

Bad . Gas . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten.

Frankenitr . 25. 1.. «. Ring , sch4-Z .-W. Anzus. zw. 10 u. 12.4

FMMMe 41
2. Stock. 4 - Zim. - Wobnung
zu vermieten.

Goebcnftr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas . El ., k. Htb. Näb. das. 4

Hallgartcr Str .4. 4-3 .-W. wea-
zuasb . a-sok. N.b .Burckbardt.4

Herrngartenttr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part . 4

Herrngartcnstr .19. 2., 4-Z.-W..
a. neu berg., a. sof. z. v. Näb.
das. u. K.-Fr .-R . 74. Erda . 4

Jabnstr . 18, 1. 4Z . u . Zub. R.
das. Part . n. Luisenstr. 19. 4

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
050 M.  Räb . Part , rechts. 4

Karlstr . 37. gr . 4-Z.-W.. Balk..
Zub .. 1. od. 3. St . Näb . 1. 1.4

Kicdr. St . 2. 2. sck. 4-Z.-W..B ..
G.. el. L. a. 1.4. N. i. Lad. 4

Kirchgalle 11. 2. Stock. 4-3tm -
Wobnuna zu vermieten . 4

Kirckgaste 22. 3, 4 Z.. vollit. neu
beraer.. Gas , cl. 8. Näb. 2. 4

Kleistitr. 8. 4-Z.-W. z. verm. 4
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4- Z . -

Wobn. m. Ztrlh . zu vernt. 4
Körnerftr . 2, P .. 4-Z.-W. m. Z.

auf I. Avril 1917 zu verm. 4
Körnerftr . 2. l .St ., 4-Z.-W. in.

Zub . aus 1. Avril 17 z.vm. '

Sordaurta* 13,
mit Bad, Gas . elektr. Licht.
Koblenaufzua, K.-Balk., ver-
alastcVeranda .Kell. u. Maus.,
2.Et .4-Z.-W. a. I . Avril 19l7.
Froutspid 3-Z.-W.m. Garten
auf soi. Näh. Erdgeschoßr. +

MM . 47, Plllk . .
4-3 .-W. u. Zbb. fauch sebr gut

für Büro geeign.) sofort od.
später zu vermieten.

Luremburgvl . 5. herrsch, einger.
4-Zim- Wob».. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frahn.

Luremburgstr . 4. 3. St .. 4 -Z.«
23.. m. Zub.. auf sofort. 4

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wohu. m. Zub. auf sofort. 4

Lttremburgstr . 9 8. erstkl. 4-Z.-
W. ä.1.4.17,.v. N.b.Lemv.P .4

Nerostratze 5,
1. Stock, 4-Zimmcr -Wobnlina
zu vermieten.

Nerostr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. cl. L.. G.. r .Z. al .o.io.N .14

Marktplatz 3 {freie Lage, nabe
b.  Wilbelmstr .) . 4 - u. S-Z.-
Wobn. mit Bad. Balk., Pcr-
soiicnauiziig, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. i

Villa Neuberg 2. sonn. Gart .-
Wobn.. 4Z . m. Zub ., a. sos.
o. sv. bill. z. v. N. Erdaesch. 4

Schöne 4 Zim., ebens. 2-3 .-V.
mit Zub. a. 1. Avril z. vm.
Pbilivvsberastr . 16. b. Rudel
a.Eg. Oncrsldstr .3 H.Sllmd-
str . Anzus. zw. 10-12, 3-5. 4

Rbringauer Str . 6, 4 Z.. 2. St.
auf 1. Jan . od. sv. z. vm. 4

Rbeingaucr Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu beraer ., sos. zu verin. 4

Rödcrstr .40. P .. 4-Sim .-W.. K.
Blk.. Gart . ufw. f. o. svät. 4

Röderstr . 42. schön« 4-Z.-W. ni.
Bad . Elektr., sos. od. svät. 4

Röderstr . 45. 4-Z -W.. l . St . 4
Rüdesb . Str . 31. 2. u .3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4
Niidesbstr.49. 2.. 4 3 . Bad. el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sp. P . 760 1.
Näb. Stb . 2. St .. Rätsch. 4

Sckarnborststr . 15,1.. 4Z. K. B.
2 Maus. Näb. b. Sansverw .4

Stkftstr . 29, 1., Sonnens.. sch.
4-Z.-W. m.Bad . Rah . 2. St .4

Stiitstr . 33. Prt .. sch. 4-Z .-W.
ans 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10-1L1 «. 2-4 Ubr. All. Näh.
Taunnsstr . 78 Prt . b. Kle.in.4

Parterre - Wohn.. 4Zim „ Gas.
Bad . Zubeh. f. 450 M sof . zn
verm. Temrelbachstr. 53. 4

4 - Zimmer-Wahn. Bad . So «i-
kekammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1.  Et ., fr. sonn. Lage.
R . Architekt G . Kohtv War¬
testraße 7 Bierst . Höhe. 4

Wrbergaffe 39. 2. St .. 4-3 .-W.
auf 1. Avril zu verm. Räb.
im Eckladen. ch

Wrktendstr. 11. 4-Z—M. vm.4
Westendstr. 12. 1. St .. 4-Zim-

Woftu ver sofort zu verm.
Näb. Part . s. bei Kieses. 5468

Wielandstr . 1Z
ierrschastl. 4-Z.-T . m. reich!.

Zubeb .. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-
W.. d. Neuz. eutiv.. fof. 0. so.4°

naaDnanDaananaDannn
3 Zimmer ^

□□nanDDnoDönnDDDDna
Adelheidstr.38. l .St .. gr. 3-3-

Wobn., Küche. Kell.. Ml ..Gas
el . Licht. auf sofort ab. svät.
NÄ . Goetbestr. IS , 1. Gt. 4°

Adelhelditr. 63. Hchvrt.. Süds .,
3 3 . u. Zubeb. Näb. l . St . 4-

Adlerllr .7, n. Langgalle. schöne
3 Zim. „ . Küche. N. Laden. 4-

Bertram str. 10, 3. 3 3 .. K. u.
3ub . ans 1. ,4an . 1917 z. v. 4-

Bertramftr . 18, sch. 8- od. 4-3 .-
auf sos. z. vrm . Näb. Prt . 's

Bingertllr . 1. 33im . in. .Zub.ch
Bismarckr. 7. H. P . „. D.. ic 3 -

з .° B-. Gaseinr . vorb.. das.
Lab. U. Lagerr . o. fof. z. v. 4

Bkichstr. 38, 3-Ziin>n.-Wol>n.
sofort ober sväter zu verm. 4'

Blücherstr. 7. B . 1. r .. 3 3 - z.
v. N. Bismarckrigg 26. 1. l. 4

Blücherftr.ll . 1 l .. 3-Y.-W. ss.4-
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
ul . Burgstr . 1. Frontip . 3 Zim.

и. Zubeb. an kl. monatl.
33 R . Näb. dal- bei Eidam 4

Dodhcimrr Str . 87, Mb . sonn-
3-3 --W. NLb. Bdh. Prt . r. 4

KigcheiV. FörR.%\M.
3—4°3 .° W. m. Kii. Badez.,
gr . Balkon m. Äubcb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. 4

Menbogenaassc 11. 2 3-Z.-W.
Zub . s. o.sv.z.nm. N.das.I.St . *

In Franks. Str . 14. Pt ., hockb.
3 Z. m. Kochgcl- Zentralb ..
Gas , cl. L. a. M . od. so. zu
verm. Näh, daselbst. Part . 4

Georg-August-Str . 8, 1. St .. 3
3 . m. Mns. a . 1. 4. z. v. 4

Guktav-Adols-Str . 17. 1.. 3-3 .-
Wohn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht._4

Hallgartcr Str . 8. H. 2.. srdl. 3-
3 .-B . a. 1. Dez, od. I. Zan . 4

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, aus sos. zu verm. 4

Selenenst. 16 Mtb .33 .. K.ii.K.4
Hellmimdstr. 39. 3Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . 4
Hrrderktr. 2. Htb . P.. 3 Z. sui.

billig. Näb. Vorderb . 2. St . 4

Herderftvaße 6 , 1,
3-Zjm.-Wohn. auf 1. Avril.
Näh. Becker. Fernruf 3119.4

Karlstr . 31. Hochvart., 3 3ini ..
Balk.. reich!. Zub ., sofort mit
Nachlaß. Näh . Prt . lks. 4

Kmelstr. 36. B. P .. 3 Z . n. d. Hoi
gelegen, soi. ad . iv. bill. N.1.4

Kleiststr. 15. 1. St ., sch. 3-Z.-W.
nt . Zu beb., a. 1.4. z. vm. N.
Wielandstr . 13. Part . Iks.

Lehrftr. 16. kl. 3-Z.-W- I. St ..
z. vm. N. Lebrstr . 14 b. Wcil.4

Narktllr . 12. Bdh .. 3Zim . u .K.
sof.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .4

Miuiergasse 15. 2. 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Maukitjusstr . 9. t 3-Z.-W. in.
Bau . fof. od. svät. zu verm.
Näheres Lederhandluna . 4

NE . ir . SW.I.St..
schöne große 8-Z.-Wobn., neu
beraer. . sos. billig z. verm. 4

Nettelbeckftr. 15. 3.. 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 4

Nerostr. 32. 3 Zim. n. Küche. 4
Niederwaldstr .11. sehr sch.3-Z-

Wobn. a. 1. Avril zu nrrm .4
Oraiiienst .2. 2.. 3-Z.-W. m.Zb ..
a -1.4. R .n.Rbesust.56. 2 10-12.4

Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.4
Oranienitr . 35. .ü-Zün .-Wobii..

Mttelbau 3. Stock, auf Av°
ril zu verm iete». 4

Philiovsbergstr . 24. 2. 3-Z.--W.
m.Zubeh. sof. zu verm. Näh.

.Lang galle 13. Laben.  4
Rauent'al .SkH Müf. 3-Z.-WZ-
Rbeinstr . 7«. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4Z . u . I.St . 5-8Z . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeian. 4

Riedftr. 1». an der Waldftraßc.
3 ar. Zimmer u. Küche, ab-
neMofl . schöne Wohn., scbr
billig zu verm . Näb. daselbst
»der Adekhai-üstraße 28. 4

Riehlstraß « 4, schöne 3 - Zim-
.mer-Wohnuna.

Rirblltr . 5. Mtb . ich. 3-Z.-W. 4
Riehlltr . 8. sch. Part .-W.. 8 3.

_u. K- iof. od. so. Pr . 510.̂ .4
Rödtrstr . 35 sch. 3-Z.-W.. sof.f
Nlid«sh.Str . 34. Snt.  3 -Z.-B .4-
Erke Röder- u. Rerottr . 46, eine

J-.il. ,4 -Z.-W., G.. el. 8. ufw..
auf sos. t>gntt. Näb. Pi -t. ^

Scharnborstftr . 31, 1.. l. 3 Z . >ü
K.. IMs .. -Gas . Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu verm . 4

Srdarnborststr . 42, 2.. sch. 8-Z.-
W. 1. 4. z. v. Näb. 1. lks.4

Schwalb. Itr . 38. 3 Zim.. Kü..
Kell.. ev. Näans., a. 1. 4. 1917
s4M Mark obne Miaws.l i

Schwalb. Straße 77, Frtsv .. kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 .4/. 4

Sedgnstr . z, schöne große 3-3 .-
» Wobii. a. los, o. in . z. v. s-M

Seerobenstr . 6. Hockv- 3 =3 .»
"2.. Gas , el. 8.. arob . z. vm.4

Stiitstr . 3 neuberger. 3-Zi >n.
Wobnuna los, od. sväter . 4

Stiitstr . 8. 1- ar . sch. 3-Zim.«
Bobn . m. Küche u. Zubeb.,
zu vermieten . Näh. das. oder
Baubüro . TaunuSstr . 56. 4

Tannnsftr . 19. Stb . 1, dir .Einq.
Vordeöh. schöne gr . 8-Z.-B ..
s. Geschäft sehr aeejan.. zu V.4

Malkmühlstr.lg . schöne 3-3im .»
Bahn , gleich oh. svät. Preis
620. H.  jOctft. Heuler. Gth. b

LSalramstr. 32 ».Emi.St .. 43.
n. Zub . f. 100J-  a .l .Avr. z.v.
N. Wellribstr .87. 1.. b.Gatb4

Selritzstr . 27. 3 Zim.. KL-be
«id r . m  versnetvl . *

Wettcudstr.S8. sch. 3-3 .. W.. <£.~
H.. 2 . St.. V schFrtsv .. K-4

Winkcler Ttr . ». 1.. 3-Z .-W..a.
sos. z. vm. N. daß b. HauSv.
vd. Kais.-s7r.-N . 74. Erhq 4

Borkstr. 3, Hchv. sät gcr . 3-A.»
B . m. reitbl.Zub - a. 1. Avril
1917 ev. irlib . z. vm. R . 1. St.
iks. od. Nerostr . 38. 1. St . r .4

gjurlttr . «»7 i .73 - Z M . ä.  foi.T
Äorkstr. 23. Bart ., 3- Zim -W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. 4

» Meine Wohnungen»
Zimmer, » » , » ,

Ablcrslr .». 2 -3 -W. m. 3 . iok.4
Ad>erft .2S sch. 2-Z.-W. a.l .Zan.

z. ve-rm. Näb. das. 8ad - od. b.
Fd. Alcri . Beißenburgstr . 3 .4

Rdlerstr . 32 . Mtb .. 2 »d. 1 Ä ..
K.. Ab- 33.. a.  Avril . NSb.
Parterre rechts. 4

Bleickstraße 34. 3. Stock. Bor-
dertran .̂ 2-Zim -Wobn. *

Bleichstr.34 V.. 2 3 .. Kochgel.4
Bleichstr. 45 .2. ruh. H . o.Htb .,

sb. 2-Z.-W. m . o. obne Ms ..
ÜAvr . Näh . Aorki'tr . 7. 1 r .4

Bülowstr .11. Htb.. sch. 2-Z.-B.
m. Mans.. vreisw. , . vm. auf
ios. o. iv. R. das. B. 1.St .r .4

D-tzheimer Str . 11«. Vdb. Ms-2 Zim . u . K.. sofort zu vm.
^Näb . bei Brinkmann . 4
Zim. m.Kam. u . K.. Gas. B-

im Dach. ».verm . Näb . A- H.
Linneukobl. Ellenboacng. 154

kseldktr. 3. 1kl. 2-Z.-A . B - l.
zu verm. Preis man. 23^ >k. 4

Frankenitr . 6. Htb . Frtsv .. neu
berget. 2 -Z.-W . Näb . Art. 4

Fraa kenit.7 . Stb .Dach 23 .U.K.4
Gcrichtsitr. 9. F-rtl'v.. 2 Zim . n.

3ub .. Abichl.. neu bergcr..
an klein« Kam. zu verm.
Zu criraaen Parterre . r

Gocbenitt. 16 Mtb .. 2-Z.-W . 4
Gkabeniir. 23. 1. St.. 2 o. 3 3.

ii. K . z.v . Breis 36— 45 M.  f
Hallaartcr Str . 4. 2 S - St.. 2

KcN. n. fof N . b. Burkardt . f
Hclcnenftr. 13. B . 1, 2Z .. Kü-

Kell.. «v . I Mans . a . 1. Nvr.
320 Mark ohne Maus . *

Helencnst.16 . Mtb .. 2Z .K.U..K.4
Hcllinundstr.29. S .P . ar. 2 3 .4
Hcrderitr. 13, fl . 2-3 .- Dw. an

einz.P. soi.o.sv. N.Berg. 8. s
Hermannstr . 17. 2Z .. K.. K. fof.

91 Burkardt . Hallg. Str . 4.4
Hermannstr . 19. 3., 2 sch. gr .Z..

gr.K.. G ..»los. i.Abschl. z.v.r
Herrngartenür . 8. Gartb . Part.

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
rubige kinderl . Mieter . 4

Zäaerstr . 12, Stb .. 2 Zimmer.
Kiickic. zu vermieten._4

Am Katt.- Fr.-Bad . sch.2- 3-Z.-
B . n sos. >>. sv. N.Ädlcrstr .8t

Karlstr .36, H. 1., srdl . 2-Zim«
Bob ».. Ahschl.. 1. Avril .*

Karlstr . 40 . Htbs . Frtsv .. 2 Z..
zu verm.. man . Mk. 22 .56.
Anfragen dortselbst._4

Kellerftr. g . 2 3 . 2. St ., a. sof.4
Äellerktr.3. 2Z . 3. St .. 1.Fan .>
Lehrftr . 12. S. l . St.. 2 3.. K. 4
Lehrftr.31. Mfd ..2 Z . u. K. f t
Ludwigftr. 6, 2 Z. u. Kucke m.

Gas . Monatlich 14 Mark . *
Rarktstr . 42. Stb .. 2—3 Zim.

u. K., zu vm. N.Bdb . 2. r . 4
Mauergaffr 12. Stb- 2 Z. u . K.

nion . 1G.<i z. v. N. Vdb. 1. *
Morfültr . 9. Stb , 2 3im .-W . 4
M-rihst » 44, Stb .2.. 2-3 -98.4
cranienst . 8 S . 2ZLK. N.B .A.t
Philivosbergstr . 16, b. Nüdel.

2- Zim.--Bobn , sit verm. 4
Platter Straße 10, Sinterbaus.

2 Wohnungen, ie 2 Zim. und
Küche, fvsort zu verm . Näb.
bei Krift. dafelbll. *591

Platter Sir . 10. Stb .. 2Wohn,
je 2 Zim . u. Küche sofort
zu verutiOeu. Näheres hei
Krill , daselbst. 4

Ranental .Str .S M.D . 2-0.3ZÜ
Nan.ental.Str . 0 . Stb. 2-.F.- W4
Römerbg.29, 2ZL .U..K. Ifdl .W.

Dchst.. 20.4k mtl. Näb .I.St . 4
Nämerbcrg 36 H.P. 2-Z.-Wm.4
Saala .3, Lad. Dackw. 23 . K.4
Saalg . ri 28. Dackw. 23. K . 4
Saälggffe^32 Ms.-B ? 2
Sämruimrststr . 44. Gtb .. 2 3,4
Sck'ivaib.StrS «. Allee. 23 . . K.

K..Abi'-Ll . all .Tcbw. fof.18 .^ '
Seeroben ftr . 26. S.. 2~3 . z. p7t
Steingaste 15. H., neues Hans

2- 3 .-B -. Svk.. Klos. i. M.
schlnß. a. l .' 4. ,. r>rm. Näb.
Borderb .. 2. St ., .Weber. 4

Steiugaste 23. S-Z.-W. 1.o. so.f
Steingaste ?1. schöne 2- Zim-

WobmtUaen zu vermieten . 4
Stistftr . 24 . Hth . 1.. sch. 2-Z.-

Wohn., Küche u. Mansarde
sofort nu vermiete», 4

Wagemannstr. 33. 2 Z . u. St. «.
3 Z . u. K., sos. ,. vm. Näh . im
Loden ob. Dadb-Str . 88.  4

Walramshx.13. . M ._ SZK ..sos.4
WalrämstrÄk. 2-Ẑ W.D^N P̂t
Walramür 37. SZ^u. K-. Daib

sof. z. verni. N.Vbh. Bart .4
Wrllrihktr . Kl. 2-Zin, .-N.
WrNrjhstr . Ä'T^ A ^ W^ Frünü
Westrndstr. 36. 2-Zim -B . b.4
Horkstr.7. Bdb. sanh. J- «. 1-

Z .-D.-W .. G .. sof. n. so. biil.4
Jorkstr . 8 Hth.Dchst.. 2-3 .^ '

M >. N-H. l
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vorkitr . 28,1.. 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör. 440 Jt.  t

Aorkstr. 7,1 , gr. tnub. 2»8 .*2Ö.
nr. g . w. o. oFnit TOL 1./4. t

Bort it , 31 •'».< «&* m. Stall , t
Borlitt . 33, 2.-W. m. Werkst, t

t Zimmer §

AdlkrNr. lS , 1—8.8 .«» . ». o.t
gaieriit , 51, 13 . u. St. H. D.s
Avlerftr.44, Dachw. 1Z .. K.. K.

f. o. fc.. 12 XTb . N. P --
Adlerstr. 58, 1, Zim. ii. K. t
Adlerstr. 62, gr. Dachw., 1 3.

ti. K„ gl. ob. fti. zu verm. t
jfUirciütftt.44, H. fiab.m D-Q-t
t>» ci» rtt.2r). I-II.2-Z.°W. i. ot .f
Blückttltr . «. H. g . Sot . MM*
Dobb. Sir . 101, 1 3 . u. K., fof,vm. Näh. Parterre recht?. 's
Elcanorenstr.O, P ., Z.u.K. kos. 1'
Ellenbogengailc3, 1 6t . 3im.

in Küche. Stb. I. zu verm. 7
Foutbrunnenstr 8. Wirtschaft.

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an ruh. Leute Mi verm. t

Feldstr. 14, «6b., T. St , 1 3 -,
ii. Kucke au» 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Felditr . 14. Vdb-, D„ 13 . u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. auf kos, t

&clMtr. l6 , Htb. Part ., ick. grl
Zim. u. Küche zu verm. Nab,
b. Klovv. felditr . 14. Prt . f

Grabenltr . 28, Mi-, schön, grob.
Zim a. anit. Krau an vm. 7

Helenenitr. 10. Mb .. Dckst.. 1 a.
Zim.. Kü.. Kcll.. a. 1. 2. 1917
(ev. Mst). 18 .4k a. Maas. ck

Kclcnenstr.10, Stb .D.l Z.K.K.ch
Scllmundtt.17. V.D.. iZ .u.K. f-
Sellmundstr.31, 1 Z.. K., Gast
Lellmnndstr. 3g, 1 Z., Dachst, t
Hermannktr. 9, Mansarde mit

Bett nt vermieten. 5472
ftorlftt . 13, Ot6., 2. (neu), 63.

Kiiclieu . Keil. (Gasleitung ).!'
Ludwigktr. 10, Laden. 1 3 . n,

Küchef. 12 J.  man , ii. vm. t
MarktNr. 18, l3 .u. (Mi . Uo .t
Manckgaffe8, fl. M.-W. z. vm.i'
Mauergaffcl ? Dach. 13. Kam.

n. K.. imtcr Nach!, f. Haus¬
arbeiten nt vermieten. Näd.
daselblt im Friieurlabeu . 's

Rikolasstr. 8. ftrtfo., 1 3 . m.K.
u.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau so?. z. v. N. Erdg.das.i

Rerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.f
Platter Sir . 8. Prt .. 1Frtsv .-

Z. an rnb. Leute nt verm. t
Römerberg 12, 1 Zim. u. K. 6
Römerb. 14 H. 1 3 . K. N.B.l .i
RüdesbeimTtr . 23. gr. Frtsv .-

Ziin. a . ias. >. vm. N. Vrt . 1.1
Schachtstr.. 1 3 ., 1 K.. sok. z. v,Näb. Oranienstr. 45.8. r . t
Schachtstr. 5, Mittelb.. 1-Z.-W

Küche, z» vermieten. 4°
Sckncktstr0. sch, kl. W. I. vm.!
Schachtstr. », H. D.. IZ . U. K. t
Schwalb. Str . 83, Dachw-, 1 3.

und Küche, sok. ni verm. t
Schornborltitr.13, 13 . N.P . r .i
Balramstr 31. l»u. 2-Z.-W. i.

z. v. N. b. Tremns , l. S . 2. 6
Biberg . 15.2.. sch. sonn. Vrd, ..

evtl, mit Küche,u verm. 1
Brbergaffe 34, 1 3 . u.K.. Dchw.

nt verm. Näb. Ziaarreulad .l
Bcllritzstr. 38, 1Dachl, u. K. i
Brllritzstr. 87. Mans.-W., Kü..

Keüer. Abschluß. Ga^, sok. 6
Narkitr. 3. sch gr. Fsv, .. N. 1 l.i

A wobnungrn in umliegenden§
o» „ » , Semeinden
Dotzbeim in neuem Saus . 13.

u . K. m. Stallo -Wkit. bill. N.
Wiesb., Dotzb. Str . 53. Lad-i

Sonncnberg. Kartenstr .14. eine
2- n. 3-Zim.-Wobn. zu vm. ch

Sonnenberg. Kavellenftr. 17. ,
sch. 2-3 -A . mit Gas . sos. t

Sonnenberg. Müblgaffr 9 a. kl.
Wohn. mit Kell. u. Holzstall
billig mi vermieten . f

Sonnenberg. Rambach. Str . 89
2 3. u. K. a. sok. tu vm 6

Sonnenberg, Talstrabe 24, 2-Z.-
Wohnung zu vermieten. i°

»onlfttttr .4. mbl .bzb.Mans . f,_t
Sranfenltt . 10. 3. L sch. reinl.* bill zu verm. _t
«orlftr . 37. l . 116.. tnöbl. Ml .-

3immpr , beiibar. _I
[ « ellerkttabe 10. mit möbliertes

Zimmer zu vermieten . Nab.
I 1. Stock links._ t

2 schön möbl . Zimm . , u verm.
« »rnerltr . 8. 2. Stocks —£

Schön möbl . Zim . m. scv- Eins.
sof. z. verm . N. Moritzstr . 35.!.

PIatterStr .2ft. Schlfst. P .z.v. i
2 kleinere «ckön möbl, Zimmer

(Wobn- u. Schlakz.) m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeinbabnstraße 2._I

R -onttr . 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Oken sok. ob. svat .r

Ein sonnig aut möbl. Zimmer
billig zu verm . RäbereS bei
ffnna (Schul berfl 27. 1. r

Kirchg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
aui Avril 1917 zu verm.^t

Marktvlab 8 (virekt «. Markt.
gute BerkebrSl.), grob.Laden
mit Lagen , n. Keller a. loi.
ob. svLt.. eventl. mit Wob-
nung. Näberes Büro Par-
terre links._ __ I

Moritzitr. 44. Laben mit, od.
ohne Wobn. Inf, ob. lvat. ,

Moritzitr. SO. Lad, mit Wobn.i
C~ttSon  mit Wolmm seva-IL-dOCR t «ter Waickküche. f.

Wascherei. Färberei ober für
iedeS Geschäft, nabe d. Babe-
HotelS. auf so?, ob. svat. »u
vm. Reroftr. 88, Bdb. 1. r . ,

Laden Neroftr. 38 m. Wobn. m.
ob. ohne Lanerk. R. 1 r ..

Laden

bützcnbosstr. l . 2.. bbsch. mbl.
3im . a. seo. bill. zu verm .^

Schwalb . Str . 4, 2.. gut möbl.
Wolm-Schlasz.. auch an alt.
etwas pfleacbed. Hrn . z. v. '

itläbUri). [anniacs wm
6.K

TaunuSstr .16 2,el.m.W„ Schl.r
Walramktr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig.
» » , » » » » Leere ■■■■■ ■■
S Simmer u . Mansarden ,
imBeiUBVHHUll
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke zum 1. Januar
zu verm . Moritzstraße 1^
BorderbauS 1. Stock. >

Elt». Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. 3 -t
Sotlttr . 32, J r ., 2 1. 3 .. M >b.Gas . Wass.. Kockiael. z. vm. i
Marktitr .13 l.Z .u.l.Ms. sos.z.v.i
1—2lchönr l. 3 .. a . k. GeschftS»,

zu verm . N. Moritzstr . 88.^
«oritzftr .SO. ar . l. Z . Stb . HJtt
L, b.Ms. Niedenvaldstr . 1 P .l. j-
Scheffelttr . 1. Erdgesch.. 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst . N. P-i"
Schwalb . Str . 45 Mtlb, 2. St.

1 grobes , leer ., bell. Zim . m,
Keller a. al. o. spät . z. vm. s-

Sckwalb . Str . 47. 1. gr. leer . 3.
im Abschl.. bei rnb -Leuten, i

WeNriNltr. 21. nr l. Z. Prt .>
Albrechtstr. 33. gr . saubere l.

Mansarde mit Kochberd.
Karlltr . 3. Maus , mit Waller

und Kochacleaenbeit._T
Rieblktr . 4. Szb . Maus , m. G-i-
Schachtstr. 6. Maus , m. Kockwi-ch
Wektendst.36. Ms. z.Möb.-Est.-s-
HQBElBBESBlOBHIBBBia
1 GeschSstrröume. Lagerkeller^
■■ « ■ BIBBIB«sw- BIHBUB
Heizb. Atelirr . 32 am m. Ober,

licht sofort od. soät. zu ver»
mict. Näb . Maritzitr . 44. ch

Groher Laden
beste Kur - und Geschäftslage,

zum Frllbi . od. Herb? 1017
vreisw . zu verm. Nab. Kl.
Ruraltraße 4 bei Eidam , t

Laden v. Monat X39 zu ver»
mieten. Bismarckrina 17. r

event. mit Wohnung. NäbereS
Nerostraße 28 bei Sauer

Büro v. 2gr.Z . sof. o. a.l .Avril
z.vm. Nül>. Nikolasstr.VE.

R «uentbaler Str . 0. Lad, z. v.i
Rlieinnaucr Straße 8, Bäcke-

reiräume zu vermieten.
m. o. obne Elnricht.

r . aoeNsof .z.0. Rbeinstr.33i
Laden zu vermieten. Röder-

straße 47. an der Taunus-
straße , auf gleich  oder
s v ä t e r.

ziömcrber« 19. Lad. m. Wg. u
kl. Wbg. Herrnaarteustr . 13 i

Laden
m vermieten. Sedanolatz 1.
Laden Scharichorltstraße 7 zu

vermieten. Näheres Hinter
baus , 3. Stock.

Laden.
Webergalle 12. sofort »u Ver

mieten. Näb. bei W. Kavvus,Kleine Weberaalle 13.

Eckladen.
Bebcrgalle 14. sof. »u verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergalle 13.  +

Walramitr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K., a. als Wobn. zu vm,8N0,(t v. ftabt . N. Stb Prt .i

Webcrg.88. ILad. i. d. mebr. Ä,
autgcb. Fil . bctr. würbe, auf
1.Avril z. vm. Näb. l .St .s. ','

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St *

Wnn ntoftet ititn
(Wilheimstratzel

auk 1. Avril 1917 zu vm. Näb,
An der Ringkiribe4. Part , i

Nortltr 33. Laden m. u-Z.-W t

lUeinKelier
mit Aufzug «. Betriebsräiiin,

»u verm. Albreckitstr. 44, l. "
Lagerr s. Möb.. 5—8 Z. sok. ob,

sv.z.vm. Erb . Bismarckr.11.
Dotzd.Str .81. Werkst, o. Laerr.i'
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.
Wkll. m.el.Kr.sof. N.Güttler .-!-

Laden
F-eldttr. 18. sch. b. R.. vall. f.

o. F. a. 1.4. z. v . El. Aul. v.
Näb. Felditr . 14 b. Klovv.

vorzügliche LE . billig »u
vermieten . Adolsstr. 8. i

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenll . m. od. ohne 3-3 -°
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten . RäbereS Adolfstr. 14
Weiubandlung . i

Am Römertor 7. sch. Laden m,äd. obne Wobn.. sok zu v.5477

laMMImiMM.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Hetz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sok. »u
vm. b. Köhler . Luisenstr. 4ft.i

Bleicher . 3V. Laden,  zirka
30 Ouadr .-Mt . billig , . ver-
mieteu . sofort od. knäter. i

ELngrotz.Laden
Friedrickstr . 18 a . sof. ob. sv. «,

verm . N. 1. St . r . daselbst.i
Laden Frankcnftr . 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-3 .-Wobn. i

NieOri« . 47.
Großer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. 7

Marktttr . 12. Entrei . 4 Räume
sos. zu verm. N, Btzli. 2. r. 'i

Offene
Lehrstellen

itt kaufmännischen Groß - und
Kleinbetrieben bitten wir uns
alsbald au !»ugeben . 8545

MtnRtutitött Setein
Luisen straße 26.

Aelterer Mann al»

gegen festen und Gtiicklobn so-
ort gesucht. V . 120

WiesdadeRer Deriags -AnstaN
G. m. b. £>.

Weg. Aufgabe der Sascnzucht
verkaufe Belgier - Hasen, alle
Sorten Zuchttiere. Schierstem.
Lindenstraße 28. *l ->24

ttaus-Gesuche

gebraucht, sowie gebranchteWein-
korken ' /i frei v- Bruch, Zlaschen
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswärts
Aller.W« »«.21.W.

«minder gg/glRL
Ä 's.WiJir'Ä
straße 38. Laden. 8680

Lehrling
unter günst. Bedingung gesucht-

Job i- apve. Gärtner « .
16960 „Unter den Eicken".

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Diniensionin. zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen-
scheibenu. 2 gute Schreib¬
maschinen. Vermittl . gute
Provision . Preisoffert , erb.
an O.C. F.Mictber.Braun¬
schweig 117. Tel. >023.x. «g

tbtiBSiiiHlmifniÄS»
Artikel. Jährlich ca. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher. Unterlag , u.
Näberes mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 22. 1671?

Schm, wenig getr . Astrachans
Jacke, lchm. Figur , billig
verkaufen. 3 i m Bt 11  m o n
Hcllmunbstraße 5, 1. 855?

Uns. gutschäumende feite weiße8°"LöliIeM.1Mll
Phil ivpsbergstr . 33, Pt . 1. 8

Gute Herrenschube. Ulster, fast
neu. Maßarb . zu verk f69«'

Römerbera 9. 1. links.

Oel-Lack- u. Farbreste , . k,aes..
auchv. autzerb.Off.u.F 84a.d.Fj
d. Bl.. MauritiuSstr . 12. f69

verschiedener

MMener lRadsllhrerj
gesucht. f6S53s. Guttmann, Lllnggssie.

ZuverlSsffgen « ckerknecht
s«Kt 7873

Kock. Schiersteiner Str . 54c.
Fuhrleute und Toglübner

für Müllabfuhr lucht 7874
ikiock. Schierstciuer Str . o4c.

zum aründlichen Erlernen des
Bügel,is werden zu Ostern an¬
genommen. Lehrzeit 6 Monate.
Nack beendeter Lebre dauernde
BeichäfBguua . 8497

„Nastovia",
Lnisenstratze 24.

Stmi!t material
Lumvcn v. Kg. 16 Pfg.. gestrickte
Wollumven 1.50, Papier z. Ein-
stamvf. u. Zeitungen, Metall gei
Höchstpreise. I . Gauer . Helenen-
straße 18. Fernipr . 1832. 84R

lln-und verlaus
von geirag. Kleidern u. Tchnben.

Pius Schneider. Ww.
Höchstättenstrabe16. <8420

GM. Sarttüumüe
»u taufen gemcht. Offerten mit
Preisangabe unter N. 79 an die
GesckäitssteUe ds. Bl . *1225

2llammiger Gasherd mit Ge¬
stell zu kauten geiuckt. Offerten
unter M. 594 an die Fil . d. Bi,
Mauritiusstraße tL_ 16952

Ein leichter Handkarren oder
leichte Achse mit Näder z. kaufen
gesucht. F. Schreiber. Birritadt.
Erbenheimer Straße 18. f6951

Ihre frübzeitige Bestellmaa fui
FrUbiabr 1917. da in Düng
Mitteln im Einkauf großeKnav
heit herrscht. Die Frühbestelle
werden berücksichtigt.
Ziß , Düngegeschäft.

Dotzb. Str . 101 Tel . 21

für Bügelraum u. Ervedition
gesucht. 8496

„Nasfovia " ,
Liuisenlltras t  24.

Mliili MmMrail
oder Mädchen 2—3 Std . täglich
auf ioiort gesucht, v. K am v d,
Eitviller Str . 19b. 3 *122

AM. WnmiMtn
z. 15. Jan . gesucht. Frau Guba,
Dambacktal 37._ 8549

Zunge oder Mädchen
s.Ausgänge gesucht ViLtor ' sckie
Kunstanstalt , Taunusstr ., Ecke
Wilhelmstrahe . f6957

3u verkaufen

Ktlstnm dunkelbl., auf Seide
3\ U|llUU , gearb., gut erhalt .,
für 20 Mk., sehr gut erhaltener
Winter - Herren -Ueberzicyer
für 25 Mk. u. Knaben -Ucber-
zieher <12- 14 Jahre ) f. 20Mk
»n verkaufen.

Blücherstiaße 17, 1 links.

Prschlvalle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laden,  daber

i billige Preise. 5885
Frau Görtz-

AdelOeidstratze 35. Part.

Grammoplion mit Platten bill.
Walramstraßc 8. 2. ff>944

HUTTER
Kirdigasse 74.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung.

Kontor-Artikel.

MWljMMlklltz
sowie ältere Federbetten un
Kiffen kauft Ehr . Reininger

Sckwalb . Straße 47
8557 Fernruf 6372.

für alle Stände diskret u. ree
Zrau Wehner , 845

Karlstraße 38. L Kegr. 190

Aeiwm-AlMIn»

5 MK. Pelljhmg.
Unagtt Himonn Jit«

hört auf Morcken. Schnauz
Brust . Füße weiß, am Unter
tiefer schwarz. Fleck, abbande
gekommen. Wiederbringer ode
sichere Mitteilung über den Ver
bleib obige Relobiiung . b896

Secrobenstr . 9. Htb. 1.

Ein Raum, der seither auiu
Unterstell, v. einer 12-3im .-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
biente, bell, ttockenu. diebcs-
ficher. mon. 25 .H,  zu verm.
Nab. Nikolasstr. 41. 2. r . f

Nerostr. 32, groß. bell. Raum.
12Y6m , als Lagerraum od
Werkst, sof. od. Toät. z. vrm.i-

Autor,um in. aiist. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. »et. z. vm.
Zietenrina 13 d. d. HauSnistr.
oder Moritzstr. 9 b. Stelb . ch

Sraaiilistk.35.S-ii-nb-u
1. St ., hell. Keiefh. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. i

Lagerraum
30 qm groß, trocken, bell n.
lustig. Eig. Eing.. zu verm.
Kleists,r.9. N. Rbainst. 84.

Nüdcsh.Str .34, Lagerr . s.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Krastzlt. i

Norkktr. 20, sch. bell, trock. La¬
gerr. m. dir. Eing . v. d. Str .,
M 12 mon. N. b.Dörneri.S.i

L Mbl . Vohnungen, Simm« , A I Eltv . Strf4 . ^r . Lad, m. Ldz.i
Mansarden»„ »„BiI Y

Adollsaliee 32. 4, 2°3el . mbl.Z.
in. K. u. Abschl. N. Prt . f

Geisbergstr. 26, Gan .-Eingang
Dambacktal 11. möbl. Wobn,.3—4 Zjm. K.. Veranda , ck

Elg. Wohn- u. Schiaszim. , mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, bla. zu verm. Gustav-

. Adols-Straße 1, 2. St . r . *
Karlstr . 37. 3. r ., m. Wohn- u

Schlaszim.. sev. Eing.. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. ck

Römerb. 14. 3, sch. möbl. Ms. m.
Kockos.. sev.. bill. z. verm. r

Schwalb.Str. 73 ,1.
gut mbl. 3im . u. eins. Stüb-
chen ni vermieten. r

Äi»erstratze4?,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billia zu vermieten, i

Möbl. Zimmer
z« vermieten. Dotzbeim er
Straße 12. L Stock. t

Häfnergaffe 3. sok. od. auf 1.4.
zu verm . N. b. W. Kavvus,
Kl . Weberaaske 13._t

Laden (Selenenstr . 29) m. ob.
obne 3im . z. vm. SV2. Hoff-
ma nn. Emser Straße 43. t

HelluiilMllltze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden ,u

verm . Näh . Bäckerei. t
Herderltraße 6, heller, kleiner

Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr . Keller, evtl , auch Wobn,
Näb . Becker. Fernr . 3119. f

Karls« . 38. 1. gr . bsll.Lab., 2 «r.Slbauf . m.od.o. 8-Z.-W.billck
Laden

aus sofort »u vermieten.
Ed. Wevaandt . Kirchgaiie 48.

Ia. Geschäftslage
Kirchgaffe 49. nabe Langgalle,

gr . Laden, evtl . m. Wobn., i.
SLorö 1917 an verm.

Zimmermannstr.lO Wfst.50gmi
Scklichterstr. 19. ein Weinkeller

m. bvdr. Auf», u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. . .
Näheres daselbst 3. Stock, i

Ludwigslr.3, Stall .. Rem., bill,
z. vm. Näb. ONvrktstr. 13.1. -

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mit «, obne
Wobn., und mit Unterstellge-
lcgcnbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Doßbeimer Str 1fti

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. v. Hcllmundstr. 27. 7

^ Offene  Stellen
Für leichte kausm. Ärbetten

gesucht. 8495„Naffovia"e
Ln is eu str ab « L4.

LaufmÜdchen
sofort gesucht. s6961

Blumengeschäft Dambmnnn,
Morivstraße 3.

Sin laubins Men
ver 15. Jan . ob. später gesucht.
Mauergaffe 21. 3. r. *l2t#

Taub . Mädck). ob. Frau 1—2
Std . vorm . Schwalb.Str . 57 2. r.
Syhlwein . ' ^58
«Lg»», ste b. L-ädchen od. unabb

Kriegersfrau tagsüb .ges.Kröber,
Dotzb. Str . 41. Mtlb . l . Vorzust.
bis 2 Ubr nachmittags . b896l

6nutiecE®lonfltsftau
aeiuckt. Seerobenitraße 18, 3
öueftUfr_ b 89 8

P ädch. das Hausarb . verst. u.
etw. koch kann. s. so'.kinbl.Haiisd.
Sandalil . Aarstrabe 2. 8525

Wegfall von Schnellzügen.
Vom 15. JanMr ab werden vorüberge-hend folgende Schnell

ziige cnisfallen:
D 249 Frankfurt (Main ) ab 10.02 vormittags

Wiesbaden ab 10.50 vormittags
Cöln an 2.17 nachmittags.

D 250 Cöln ab 3.43 nachmittags
Niederlabnstein an 5.30 nachmittags.

D 350 Coblcm ad 5.14 nachmittags
Mainz ab 7.90 abends
Frankfurt (Main ) an 7.38 abends.

Der D-Zug 350 (Cöln ab 3.28) wird bis CMem durch
führt . (Ankunit 5.10 nachmittags ) un- um 5.20 nach Nicderlahn
stein geleitet (Ankunft 5.28). von wo »er um 5.36 nachmittag
!m Fäbrvlanr des D-Zuaes 250 weikersährt. — Ankunst Wr
baden 7.07 und Frankfurt (Main ) um 7.59 abends.

Mainz, den 11. Januar 1917.
Agl. Preuß . «. Grotzh. Heff. Eiienbahndtrektioa.

Monatsfrau v. 9—10 Ubr gc-
Utcrmark .SanInaffe88,3 .I. 16950

Unter richt
Hosrat Favers

höher « Privatschnle
Adelbeidstraße 71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt EiniäbrigenzeugniS.

6jäbr . Wallach, blind, in best.
Zustand unter aller Garantie
zu verkaufen . H8966

Ra u. Wcllritzstraße 16.

KöUferfchlveine
zu verkaufen bei Carl  M e tz.
Nordenstadt. _ 68994

Große Läufer und Ferkel
zu verkaufen - . . . .. f «956Ludwigstraße 6.

Mehrere hockträcht. Sabnen-
Zieaen zu verkaufen bet.

Karl Stiedl , Birritadt.
*1217 Schwavaaü « b.

»W Mi « kllkil«
Marktstratze 16, Zimmer Nr. 5.

Zufolge nachträglicher Erhöhung der im laufenden Mon
zUr Verfügung gestellten Menge Ausglcichvetroleum köun'
noch für 4000 Stier Bezugsmarken ausgcgeben werden,
wollen sich melden die Haushaltungen und zwar vorberechti
sowohl wie nichtvorderechtigtr mit den Anfangsbuchstaben:

A - K am Montag - den 18 . Januar.
1j- Z am Dienstag , den 16. Januar,

Dienststtmden 8)4— 12 und 8—6 Uhr.
Wiesbaden, den 13. Januar 1917,

Der Magistrat.

Metallbeschlagnahme.
Die Sammelstelle in der alten Artillerie -Kaserne ist

auf weiteres geöffnet:
täglich vormittags von 19—12 und nachmittags von 3—5 U

Es werden noch alle beschlagnahmten Metalle lKuvfer , M
sing, Nickel und Zinn ) und Gegenstände aus diesen Metall

! ru den festgesetzten Preisen angenommen. Masiitrat.
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Bunte Ecke.

Armeebefehl des Zaren . „Soldaten ! Ich Habe Kon-
pantinopel erobert ! Die Türken wtssen's nur noch nicht !"

*
ErMenz läßt sich die Offiziere eines Regiments seiner

neuen Division anläßlich eines Festmahls vorstellen . Er
unterhält sich verschiedentlich und fragt u . a. auch nach dein
Zivilberuf der einzelnen Herren . So kommt er auch zu
Leutnant S -, Doktor der Philosophie und Direktor eines
Gymnasiums , der sich trotz seines Alters von 38 Jahren ein
jugendliches , glattrasiertes Gesicht bewahrt hat und sich iw
Stillen schon freut , daß. er Exzellenz mit drei zukünftigen
EaterlandAvertcidigern aufwarten kann. Der Kommandeur
stellt vor : „Leutnant d. R . S .. Direktor vorn Gymnasium zu
t" „So , so", schmunzelt Exzellenz , indem er dem Offizier
auf die Schulter klopft , „direkt vom Gymnasium ?. Ära, das
freut wich, mein Sohn !"

*

Auf unserru Mursch durch ein französisches Torf , fragt,
nachdem wir vor einer Wirtschaft Halt gemacht haban , ein
biederer Münchner die Wirtin : „Sie , hab 'n S ' nix zuw
Essen — zum Beispiel a Bier ?" („Jugend ".)

#
Umgekehrt . „Meine Frau schreibt, sic muß imrner so

lange im Laden stehen!" „Das ist gar nix . Wir wüsten doch
den ganzen Tag im Stehen laden ."

»
Im Münchener Bierkonzert . Mein Nachbar , der kein

Programm bat , fragt mich: „Was wgr jetzt dös , was s'
grab g'ivielt Hamm? " „Das war der Marsch aus Aida von
Verdi ." „So . Das; sie öö net schama! Allivei bringa s' so
an ausländischen Schmarren daher !" Nach dem nächsten
Stück fragt er wieder : „Was war uacha dos ?" «Das war
die Tell -Ouvertnre ." „Sichelst as . dös Hab' i glei 'kennt,
daß dös von Schiller is. Dös hat gle ! an andern Schwung,
mcr Liabn !"

Winke für die Küche.
Graupe nsccvvl. tzv Gramm Granve » werben zweimal mit

kaltem Wasser abaeauirlt . mit reichlich kaltem Master und et¬
was Natron anfs Wasser gestellt, dann bas Wasser ab gießen,
wenn sich weißer Kochschaum bildet. Nun wird eine Knolle
Sellerie gewaschen und zu den Grauven getan , dazu kommt
Salz pnd 20  itzramni stett. nachdem es drei Stunden gekocht
hat. wird etwas gewiegte Petersilie oder Selleriekraut dazuge-
tan und ein wenig mit durch:ieben lassen.

Kodlrollen. 100 Gramm Grannen »der Gerstengrüste wer¬
den mit V- Liter Wasser, etcvas Tomatenbrei oder gervcichten
Pilzen dick aiisacauollen und mit Salz abgeschmeckt. Nun legt
man 2 gebrühte Kulilblätter übereinander , darauf ein Stückchen
von dem Brei , rollt die Blätter znsanimen und mnwinbet sie
mit einem Faden Die Kohlrollen können mit Gänsefett oder
mit einer Tonratentunke übergostcn, auf dem Herd geschmort
»der im Bratofen brmm überbacken werden.

Aquarien und Terrarien . - < .
Terrarium im Winter . Wenn die Terrarientiere sich ver¬

krochen und ihren Winterschlaf angetreten baden , lasse man die
Terrarien möglichst rirdig und in einer Temperatur stehen.
Jedes Aufwecken der Tiere im Winter kann zu Bcrlnsien führen
und ist daher nach Möglichkeit »u vermeiden.

Heimische oder fremde Aauarienvflanzen . Man kann ein
guter Freund der heimischen Flora und Fauna fein , aber man
darf auch nicht blind gegen' die Schattenseicken, z. B. unserer
einheimischen Gewächse sein. Sie haben fast alle für das Äaua-
ckium den Fehler , dass sse im Winter absterben und dann keinen
schönen Anblick mehr bieten. Die ausländischen Pflanzen aber
bleiben auch int Sinter grün.

Berierbikb

Ach, da kommt ia mein tavferer Bruder aus Urlaub!
Aber wo steckt er denn?

Silbenrätsel.
a ba bier dau ei er ga ka ka la lan me mei mer
na ne nen o ring ritt ro rons sdian sem stab ster

ta te u
Aus diesen 29 Silben sind 9 Wörter zu bilden von folgen¬

der Bedeutung : 1. Südfrucht , 2. Reiteroffizier , 3. Getränk. 4.
Pflanze. 5. Kirclicnsonntag, 6. Getränk. 7. bekannter Badeort.
8. astatischer Eroberer . 9. Berg in der Schweiz. Die Ansangs¬
und Endbuchstaben bezeichnen einen glänzenden Wafsenerfolg
unserer verbündeten Heere.

*

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagnummer.
Bilderrätsel : Infanterie . — Homogramm:

Krieg — Eisen— Seele. — Kriegsscharade : Gasbombe.

Briefkasten nnd Rechtsauskunft.
9 . H. hier. Aus dem foinerzeitigen Ausruf der Kronvrm-

orin?,essin zur Bildung einer „Kriegskindersvmde" ging hervor,
daß nur solche Frauen Anspruch aus Unterstützung erbeben
können, die unbemittelt sind und deren Männer im Felde
stehe». Nnterstubungsgemche sind an die Privatkanzlei der
Frau Krouvrimessin Potsdam , Neuer Garten , zu richten.

A. O. in Holzbausen. Die Rente kommt in Wegfall, nach¬
dem Sie wieder zum Heeresdienst berangezogen worden sind.
Wir haben uns noch einmal erkundigt und bekamen unsere
An nähme bestäti gt. .

H. L. 88. Wir können Ihnen nur rate« , daß die Frau sich
selbst womöglich persönlich an das Landratsamt wendet. Sollte
ihr auch daun kein« Entscheidung zuteil werden, so ist die Ober-
aufsichtsbehörbc — das ist der Ncgicrungsvräiibent — amu-
rttfen. Die Erledigung solcher Gesuche erfordert immerhin einige
Zeit. Aus jeden Fall wird die Unterstützung von der Zeit an
iiachLezablt, von der an sie in Betracht kommt, 6. h. von wann
ab die Bedürftigkeit nachgewiesen ist.

D. D . A. Wenn Sie für die Zeit Ihres EntlassrmgSver-
fabrens beurlaubt sind zur Arbeit in Ihrem eigenen Betriebe,
haben Sie keinen Anspruch auf Kriegsunterstützung, sondern
nur ans Löhnung nnd VervsiegnngZgeld.

M. Wenn ein Soldat nach Ablauf einer 26 wöchigen Krank¬
heit garnisondienstfähig oder arbeitsverwemdungssäbig ist und
entsprechend verwendet wird , dann ist er nicht mehr invalide

und bat somit auch keinen Anspruch aut Invalidenrente . Ihr,
andere Frage , ob jedem Soldaten eine staatliche Unterstützung
»usteht. ist nicht recht verständlich. -

Landsturmwann K. Beim Sie früher Ganzinvalide wäre»
und eine monatliche Rente bezogen, so geht Ihnen diese dadurch
daß Sie jetzt eingezogen sind und Garnisondienst tun . nicht ohne
weiteres verloren . Sie baden zwar z. 3 . keinen Anspruch auf
Ihre Rente. Nach Beendigung Ihres Militärdienstes lebt aber
-Ihre alte Rente wieder auf, es sei denn, daß Ihr Leiden sich in
der Zwischenzeit gehoben bat. was wohl nicht anznnebmen ist.
Jedenfalls wird bei Ihrer späteren Entlassung eine neue Unter,
suchung stattfinden , die für Ihre zukünftigen Rentenansvrüch»
grundlegend ist.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur- Beurteilung ist eiue Schriftprobe vou etwa 20 Zeilen gewöhnliche,
Schrift an de» „Briefkasten̂ einzuscndc»; erwünscht ist Angabe des Alters,
Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine Gebühr vou so Pfennig für
iede einzelne Schriftprobe einzuzahlen, was in Briefmarken geschehe» kann.)

A. A. Der bewegte und doch feste Duktus Ihrer Schrift
verrät Lebhaftigkeit und Festigkeit. Wo es sein muß, wider,
standssäbig und zähe bis zur Derbheit , was sich in der Eb«
leicht zu häuslichen Despotismus herausbilden könnte, aber,—
als vorwiegend Gesühlsnatur . — sind Sie auch fähig, nachzu¬
geben und wo Sie lieben. Ihrem guten Herzen zu folgen. Durch¬
drungen von dem Recht Ihrer Gefühle, mehr warm und tief
jedoch, als leidenschaftlich. Mancherlei Interessen . Klug, berech.
nend, schlau, dabei, — als echte Evas Tochter — eitel!

A. B. 13. Ihnen ist Gemüt, Geist nnd Phantasie zu eigen:
Ihr Charakter ist fertig durchbildet, könnte aber hier und dg
fester sein. Sie sind manchmal mehr energisch in Worten als in
Taten . Sehr rasch entschlossen, aber leicht wechselnd in Plänen
und Entschlüssen. Wechselnd auch in Launen und Stimmung,
aber wesentlich beherrscht. Ihr leicht entzündbares Herz ist
schnell gewonnen, Ihr Liebes- und Anschlußbeöürfnis verlangt
Befriedigung . Im Ganzen etwas verschleiertes Wesen, bemüht,
sich undurchdringlich zu halten, Ihre Fehler zu verbergen, oder
doch ihnen eine kleidsame Färbung zu verleiben. Eitel ! und
abermals eitel ! —

A.  R . 18. Eseunatur! Anlehnungs-. stiitzöbediirstig! Aber
es muß etwas Großes . Starkes lein, davor Sie sich beugen und
aufranken können: — obgleich recht eigenwillig, ist doch manch¬
mal Schwanken und Wanken in Entschlüssen und Billen vor.
banden. In Ihrem Innern gebt es lebhaft zu. rascher Fluß der
Gedanken, leicht erregte Phantasie, bewegtes Herzcnsleben. Kind
des Anblicks! Zu wenig Ueberlegung, zu viel vorgetan und
nachbedacht" und zu wenig Geduld.

G. 2. Gemisch von Sentimentalität , jugendlicher Fähigkeit
und Herzensüberslutz. Voll Scheu vor dem Leben und zugleich
voll Sebnsucht nach seinen verlockenden Genüssen. Zunächst gilt
Ihr Lebensdrang noch den Frauen , der Liebe, aber immer aus
einer gewissen Entfernung : gewöhnlich ist Jlmen die Ange¬
schwärmte an Älter voraus . Ihr Verstand ist gut angelest,
auch ist Arbeitseifer da . nur sind Sie nicht immer mit den Ge¬
danken ganz bei der Sache: manchmal etwas träumerisch.

R. Bi. 88. Bon farbloser , unbestimmter, weicher, schwanken¬
der, energieloser Art . Unberechenbar, von Launen und Stim¬
mungen. manchmal auch von Ihren Nerven abhängig: Sie
können sehr liebenswürdig sein, bingebend. anpassend an den
Willen und die Wünsche des Ehemanns , fügsam bis zur Lang¬
weiligkeit, doch ist ganz beimlicke Ovvosstionslust nicht ausge¬
schlossen. die in v a ss i v e m Widerstande das Ziel doch wobl
mal erweicht, das kommt aber nicht oft vor . Bei der äußeren
Zartheit und Feinheit ist. Ihnen bas auch gar nicht zuzu¬
trauen . Eitelkeit ist reichlich vorhanden und doch sind Sic oft
unziistieden mit sich selbst.

B. L. Gleichmäßig-harmonische Schrift. — ebenso Fbr
Charakter. Stets dieselbe, das Ebenmaß nicht überschreitend,
fest und sicher, ohne Launen und Stimmungen . maßvoll beiter.
Obgleich bas Herz bas Uebcrgewichtbat. doch suarsam in Ihren
Gesiiblsäußerungen . Fm Anschluß kluge Vorsicht, zurückhaltende
.Nmgänglichkeit. In Freundschaft und Liebe treu. Tadel ver¬
tragen Sie nicht, da Sie sebr von sich eingenommen, aber da?
zeigen Sie nicht. Biel Arbeits- und Denkkraft.

Die noch fehlenden Begutachtungen folgen in der Mo ««
tag-Nnnnner.

für-

Stotterer
Lesen und weitengebenI Anmeldungen in  idST 4'

Nach den glänzenden Erfolgen unseres ersten Kursus , über welchen ebenso wie über die früheren hie - morgen Sonntag , 9 bis 2 U hr,
sigen Kurse bereits zahlreiche Anerkennungen von Teilnehmern , Aerzten und Schulleitern vorliegen , wird von spätestens Montag , den IS. Jan uar,
dem Unterzeichneten Institut ein 3 bis 8 Uhr , wo Auskunft an Spr ach-

_ _ leidende persönlich unentgeltlich er-
ij o dimaligei » Kupsus  in Wiesoaden 'eilt wird. Kinder sind von den Elternvorzustellen.

— « m  abgehalten . Jeder , der stotterfrei singt , Einaeltoehandluna*
Erwathsene und Kinder , auch solche, welche mehrfach andere Kurse ohne Erfolg besuchten , erhalten durch individuelle Behandlung ohne Apparat und Gruppenlcurse#
ohne Hypnose , ohne unnatürliche Atem- und Sprechübungen eine fliessende natürliche Sprache ohne jede Künstelei und Methode . — Beseitigung ^
jeden Angstgefühls . — Versäume daher kein Sprachleidender die günstige Gelegenheit , sich in der kurzen Zeit von wenigen Wochen an Ort und lne tserM ssl r w»»g.
Stelle von seinem Sprachfehler gründlich befreien zu lassen . 598? Tages - und Abend - Kurse

Op.  pliil . Schrader ’s Speasialinstitut für Stotterer etc . Wiesbaden , Wilhelmstrasse 58 , II.

ZchuPiesel
Marktstr .22
Lirchgasse§5

sowie überhaupt Schuhwarr« aller
Art für Dame«. Herren und Kin¬
der kauft man gut und preiswert
im

Schuhhaus Saitkl
Bitte , Bezugscheine mitbringen k 8438

Schulranzen ®
Rrisekoflfer
Blusetikofrer
Handtaschen
Portemonnaies
Backaftck e.

Aeusserst billige Preise.

fl.Eetsdyert,
10 Fanlbntnnenstra8is 10.

Kaffee Sender
nur

37 Wellritzstrasse 37
das Stadtgespräch Wiesbadens.

Vorziigl. Kakao und Schokolade
die Tasse nur 15 Pfg.

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 10 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung. 87SI

:

::

Nassauifche Landesbank
u. Nafsauifche Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 31. Dezember 1916 fälligen
Zinsen und Tilgungsraten wird in Erinnerung
gebracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung be¬
gaunert werden mutz. „„

Wiesbaden , den 9. Januar 1917.

Areklm der MauiMkit LmcdeSbmk.

(
Wohnangs -Blnrichtnngen I -

StAlafiim ., Wohn-, ßHerren•• Svetsevm ., Salons , Xüehanlager,
einseint t/löbelstüdce . ‘Polster -Sessel , Sofas rn bete,guter Qualität.

Weyershäuser <E Räbsamen
Wiesbaden <2 > ‘Dlöbelfabrit  fl > ßu/senstrasse tT. )
Gesch äfts -Aebernahme.

Unseren geehrten Kunden und Bekannten zur gefl.
Kenntnis , daß wir das Geschäft unseres Vaters

c
übernommen haben und unter derselben Fa- weiierführen-

Wir bitten gefl. Bestellungen und Zahlungen direkt an
obige Adresse zu bewirken und warnen vor Personen,
welche vorgeben, für unsere Firma zu reisen.

Phil . Peusch, Wiesbaden, Dotzheimer Str. 75,1.
Inh .: Lina Peitsch , Fra » Graf geb. Peusch.

8500

z Rollkomptoir d. ver . Spediteure ll.NI. b. R
“ Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 o 1964.

Glotzer Sdiutnitttai!
Heugasse 22.Kinder » und

Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

Man wolle Bezugschein mitbringen ; dieselben erhält man für
die Stadt in der Loge Plato , Jriedrichstraße 33, für das Land

beim Bürgermeister.

kleine Inventur ist Met!
Als besonders preiswert empfehle ich:

Kostüm - und Mantelstoffe , schwarz und
farbig.

Karierte Wollstoffe in allen Preislagen.
Lodenstoffe , gute wetterfeste Qualitäten.

Für elegante Kleider:
Eolienne - Taffete --Ripsseiden -- Cr6p©
de chine — Caehmiere — Seiden —
Karierte und gestreifte Köperseiden —
Samte in grosser Auswahl und besten Qualität.

Wieder eingetroffen!
Schwarzer Llndener Samt . 8535

Seidenreste für Blusen und Besatzzwedce.

Christine Lütter
Rheinstrasse 32 , — Alleeseite.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bet der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 8280

Besitz - und Krieffsfteuer.

Mit Rücksicht auf den Personalmangel bitten wir unsere Kundschaft,
welche die Ausrechnung ihres Wertpapierbestandes durch uns wünscht,
den Auftrag dazu möglichst bis Ende dieser Woche uns zu erteilen.

Deutsche Bank,Wiesbaden.
V.

8636

Suppenextrakt SÄ »«*“
Stickstoffhaltige Stoffe . ca. 5,50 »/»
Fett . . . 7,10«/„
Andere organische Stoffe . „ 11,84%
Kochsalz . * . . „ 18,24»/,
Andere Aschenbestandteile. „ 1,56 »|0
Kraftbrühe . . . . . . . . . . . . . „ 55,76 »/,

ca. 100,00»/,
Zum Preise von Kr. 3.85 pro kg . ab Kopenhagen. Dieses
Extract ist unter Staats kontrolle hergestellt und dadurch
garantiert : eine gute Ware zu sein. Proben von za- 1 KZ
Dose gegen Einsendung von 5 Mk- in Freimarken ob- Geld¬
sendung. Probmfaß mit etwa 25 kg  gern geliefert zum
Preise von Kr. 96.25. D. Nathan , Rughavevej 1, Kopen¬
hagen , Telegramm Adresse: Sigdafab . 8537

PGallWerk«HttMMmssMmlW
lies MrlanWetl Fraumerms

jh  8Weil der WiMckiiel KliGsiilsvlge
Die Besitzer der Scheine mit nachstehenden Nummern

werden gebeten die betreffenden Originalbilder beim Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links,
abholen zu lassen.

Nr . : 76, 1420, 1523, 3493,4605,5091,6077,7963,
8721 , 9436 , 10869, 11065, 13919, 14611, 15934,
18142 , 19042.

Die Bilder , die nicht bis spätestens zilm 1. März 1917
abgeholt sind, verbleiben dem Kreiskomitee vorn Roten
Kreuz,' Wiesbaden. 8<M

Sonnenberg. — Bekanntmachung. >
Ablieserung von Altgummi, Zinn. Bieekrun- und Bierglas-

deckrln und Fahrradbereifungen.
Am Montan, den  18 .' Januar  1017, nachmittags

von  3 bis 4 Uh  t findet durch den Kreisbanmeister Kr a vv
im Gasthaus »Zur Äroiic", Wiesbadener Strafte 2 Abnahme »nd
Bezahlung von Zinn , Altaunnni und Gummiabiällcn icder Art
statt , vs können auch noch Fahrraddecken mrd Fahrxabschläiiche
ab gelleiert werden.

Sonnenberg. dvn 11, Januar 1917. E
Der Bürgermeister. BuL el t.

rondifalbatarrhS

Eine
Forderung

bei der Behau d-
r!ung des Brondiialka-

r tarrhs ist den auf denBron-
rdiien lagernden Sdileim rüde

seitigen und den Husten zu lösen.
Akker ' s Abtei - Sirup

wirkt nadi dieser Riditung hin,
schleimlösend und erlel ch

ternd . Akker’sAbtei-Sirup
ist 6 in wohlsdunedten

des Mittel  bei
Brondiial
katarrh.

Flasdic 350g M. 2.50
650„ 5.—

1000 ,, 7.50
Zu beziehen

durch die
Apotheken.

püineSdirif t üb. Akkers Abtei -Syrup kostenl d.L J . Akker,Emmerich a .Rh.

Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermög-
lichcn, erfolgt ivie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in
4 Gruppen . sodaft allwöchentlich ctiva der vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken für die kommenden4 Wochen erhält.
Znr Erzielung einer gleichmäbigen Verteilung der Abholer ans
die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom 8. ds. MtS.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Ansangsbuchstaben

A- F am Montag,
G- J am Dienstag,
K - Q am Mittwoch,
R - S am Donnerstag,
T - Z am Freitag,
A- Z am Samstag,

die Brotniarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden, den 5. Januar 1917.

Der Magistrat.

Der Unterzeichnete Verein ist bereit , im Interesse der Durch¬
führung der Vaterländischen HilfsdicnstpflichtStellen bei den hiesi¬
gen Militärersatzformationen zu vermitteln. Männliche und
weibliche Personen wollen sich sofort in unserer Geschäftsstelle
Luisenstratze 20 , melden . 8452

Saafuignnifdiet Verein MMen, 6. 8.
Sonncnberg. — Bekanntmachung

Betreffend : Veranlagung der Brsitzsteuer und der strierssteuer.
Auf Grund des 8 62 Absatz 1 des Besitzsleuergesetzes und

des 8 26 Absatz 1 deS KriegsstcuergesetzeSwerden hiermit
a) alle Personen mit einen: steuerbaren Vermögen van

20 000 Mark und darüber , welche nicht zum SMrrbet*
trag veranlagt sind, laioie alle Personen, deren Ver¬
mögen sich seit der Veranlagung äimt Wehrbettrag um
mehr als 10 000 Mark erhöht hat:

b) alle Personen , deren Vermögen sich seit dem 1. Januar
1914 bis 31. Dezember 1918 um mehr als 3000 Mark

auf mindestens 11000 Mark erhöht bat:
im Veranlagungsbezirk aufgefordert , die Besihsteurr. u. Kriess-
steuererklärung nach dem vorgcschrieibcnen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis zmn 15. Februar 1917 dein Unter¬
zeichneten schristlich oder zu Protokoll miter der Versicherung
abzugeben, daft die Angaben nach bestem Willen und Gewissen
gemacht sind.

Andere als die oben bezeichneten Personen sind »u der
freiwilligen Abgabe einer Bcsitzsteuer- und Kriegsfteuererklä-
rung berechtigt. Von dieser Befugnis Gebrauch zu machen, liegt
im dringendsten Interesse der Beteiligten, um irrtümliche Ver¬
anlagungen seitens der Veraulagungsbchörden auszMlieften.

Tie oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe der Ver¬
mögen serkläruug verpflichtet, auch wenn ibnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zngegangen ist. Die vor-
geschriöbenen Formulare werden den Pflichtigen bis Mitte
Januar 1917 zugesandt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch di« Post ist
zulässig, geschicbt aber auf Geiabr des Absenders und deshalb
zweckmäbig mittels Einschreibebriefs, Mündliche Erklärungen
iverden von dem Unterzeichneten während der Geschäftssinn den
in seinem Amtslokal zn Protokoll entgcgengcnommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer¬
klärung versäumt , ist gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzes mit
Geldstrafe bis zu 500 .11  zu der Abgabe annihalten: auch lmt
er einen Zuschlag von 5—10 % der geschuldeten Steuer verwirkt.

Willentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der
Besitzsteuer- und Kriegssteuercrklärung sind in den §§ 33, 34
des Krieassteuergesetzcs mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit
Gesänanis bis zu einem Jahre und mit Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte bedroht.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1916.
Der Vorsitzende der Einkommeustcuer-Veeanlaguvaskommission

v on H ei m b u r g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 8. Januar 1917. «M7

Der Bürgermeister. Lutelt.
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Rundschau.
Inaktive preußische Staatsministcr.

Die Zahl der inaktiven preußischen Staatsministcr be-
-;at am Anfang dieses Jahres 17. Nach dem ErnennungS-

^ent steht der frühere Finanzminister Dr . v. Scholz, der
, nie preußische Minister aus der Bismarckschen Zeit , an

Spitze: Hann folgen Frhr . v. Berlepsch (Handelsmini-
? > v. Heyben-Cadow (Landwirtschaftsministcr). v. Köller
Î rtnister des Innern ), Dr . v. Schönstedt (Justizminister ).
Lr Graf Pasadowsky-Wehner (Staatssekretär des Innern ),

v. Bülow. Dr. v.  Stndt (Kultusminister), Frhr. von
Äzeinbaben (Finanzministcr ), v. Möller (Handelsminister ).
„Arnim (Landwirtschaftsminister ), o. Mvltkc sMinister des
Innern ), Kühn (Staatssekretär des Neichsschahamts), Grvß-
^zniiral v. Tirpitz (Staatssekretär des Reichsmarineamts ),

v. Delbrück (Staatssekretär des Innern ), und v. Fa-
BlD sStaatssckretär des ' Auswärtigen ). Dem früheren

Staatssekretär des RcichsschahamtSFrhrn . v. Dhielmann
nmrde bei feinem Ausscheiden ans dem Rcichsdicnstc Rang

^ Titel als Staatsminister verliehen. Dem Lebensalter
«ach steht als ältester der Staatsministcr Dr . v. Schönstedt,
j, (I  am 6- Januar 1833 geboren ist, an der Spitze : ihm folgt
Staatsminister Dr . v. Scholz, geboren am 1. November
18S-3. . _ _

Mitteilungen aus aller Welt.
Der Freiplatz war — Gold wert . Das herzogliche Hof¬

maler in Braunschwcig  hat bei Ablicforunq eines
«lwanzigmarkstückeseinen Jreiplatz im ersten Sperrsitz
Ed bei Ablieferung eines Zehnmarkstückes, einen Fre^platz

zweiten Rang gewährt. Innerhalb vierzehn Wgen
konnte es 3000 Mark in Gold  ablicfern.

Schlechte Zeiten für Nachtwächter. Besonders schlechte
Aelten hat der Krieg den — Nachtwächtern im Krumm-
zörn  gebracht . Seit vielen, vielen Jahren ist es im
Krummhörn Sitte , das; der Nachtwächter am Tage nach
Neujahr in seiner Gemeinde bei allen Einwohnern vor-
srrichi, tmt ihnen ein glückliches neues Jahr zu wünschen.
Bevor er ins Haus geht, tutet er einmal in sein Nacht-
ivAchterhorn. Dann geht er hinein, spricht seinen Ncu-
sahrswunsch aus und nimmt für einen Augenblick Platz.
Natürlich wurde ein „Dooriikaat" nicht . abgewiescn, und
k>ei'vielen gab ' es dann entweder ein Stück Speck, eine
Mettwurst, oder sonst ein Neujahrsgeschenk. Hierauf ver¬
abschiedet sich dann der Wächter der Gemeinde und gibt
seinen Dank dadurch zu erkennen, «daß er vor der Tür noch
einmal tutet . Natürlich wird ihm auf diesem Gang von
der ganzen Schuljugend das Geleit qeqeben. Dieses „Neu¬
jahr st nie  n" lohnte sich in der Zeit vor dem Kriege
scbr, denn acwöhnlich hatte sich der Nachtwächter einen an¬
sehnlichen Haufen Festigkeiten aller Art zusammengetutet,
sodaß er für lange Zeit seinen Bedarf gedeckt hatte . Jetzt
skt selbstverständlich an ein solches Beschenken nicht mehr
za Senken, und er must seinen Korb fast leer wieder nach
Hause tragen. Das; die Nachtwächter früher bei ihrem
Neujahrstutcn gegen Abend öfters ganz bedenklich ins
Schwanken kamen, sodaß sie nur mit Mühe und. Not ihren
gefüllten Korb glücklich nach Hause bekamen, konnte ja bei

all den „Neujahrssöpkes" nicht ausbleiben. Wünschen wir,
so schreibt der „Ostfr. Kur/ , unseren Nachtwächtern, daß
nach einer baldigen stegretchcn Beendigung dcS Krieges
auch wieder für sie die alten, glücklichen Zeiten wieber-
kommcn.

Grotzfener. Aus Berlin,  12 . Januar , meldet uns ein
Privattelcgranim : In der vergangenen Nacht brach in dem
Fabrikgebäude von Mix u . Genest in Schömberg infolge
Kurzschlusses ein Feuer aus . das einen Lagerraum ergriff.
Das Feuer war gegen 5 Uhr gelöscht. Brandstiftung ist
awsgeschlossen. Der Schaden ist verhältnismäßig gering.
Menschenverluste sind nicht zu beklagen. Der Betrieb ist
nicht gestört.

Opfer der Wintarioirristik. Ans Wien  mird gemeldet:
Zwei Wiener Touristen , Mitglieder des Arbeitervereins
„Der Naturfreund ", Viktor und Franz Parma , und weitere
zehn bis fünfzehn vorläusig noch lknbckannte, die sich Ihnen
angeschlosscnhatten, werden seit Sonntag , wo sic eine
Bergtour auf den Schnecberg unternommen haben und in
schlechtes Wetter gerieten, vermißt.

Berufsjubiläum. Der bekannte TagesschriftstellerMax
Bäckler, Inhaber eines parlamentarischen Bureaus in
Berlin , gehört am 14. Januar 46 Jahre der Journaltsten-
tribüne des Reichstag? an.

%
II Letzte Drahtnachrichten.
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Eiserne Entschlossenheit.
Berlin,  18 . Jan . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

In einer im Rheinland abgehaltcnen Delegiertenvcr-
sammlung der Zentrumspartei  wurde gesagt: Jetzt
dürfe man nicht mehr vom Frieden reden, sondern müsse
den Frieden erzwingen,  über den man mit uus
nicht verhandeln wolle.

Ein aus dem Felde zurückgckehrter Reichstagsabgeord¬
neter erklärte, die Ablehnung des Friedensangebotes habe
bei unseren Frontsoldaten «ine Stimmung ausgelöst, die
man kurz als eiserne Entschlossenheit  bezeichnen
könne, mit dem Ziel , nun erst recht alle Kräfte onznspannen.

Die enthusiastische englische Presse.
A mst er d a m, 18. Jon . (Wolff-Del.)

Das Reuterscho Bureau meldet .aus Lond  on , daß sich
alle Blatter enthusiastisch über die Antwort der Alliierten
an Wilson äußern . „Da i ly T « lcg r ap h" schreibt: „Tie
Note drücke die Stimmung der verbündeten Volker voll
und ganz aus . Wir glauben , baß sie in Amerika als völlig
korrekte und befriedigende Antwort ans die Mitteilungen
Wilsons betrachtet wird. Unter den „Kriegszi  e len
der Alliierten" ist keines, ans das sie nicht stolz sein könn¬
ten. In diesem Bewußtsein fordern sie das Urteil des
amerikanischen Volkes und der neutralen Welt heraus ." —
Die „M or ni ng Po st" sagt: „Die Reise Lloyd Georges

und die Antwort der Alliierten an die Bereinigte « Starte«
zeigen, daß die Alliierten das neue Jahr mit wichtiger Stim¬
mung beginnen. England selbst bleibt unverletzt, aber sein
Herz erbebt unter dem Unrecht, das seinen Freunden an¬
getan ist. Wir wollen vereinigt bleiben, bis unsere Aufgabe
burchgcführt ist." — Die „Time  s " meinen: „Dir Antwort
der Alliierten an Wilson muß die Zustimmung und Billi¬
gung des große» amerikanische» Volkes finden. Sie ist im
Tvn außerordentlich höflich und freundschaftlich, in der Ar-
gumcntieknng klar und positiv, von den hohen Idealen der
politischen Moral erfüllt , der alle Amerikaner immer hul¬
digen." _

Die zurückgezogeneBelgier -Jnterpettatton.
. , Haag,  13. Jan . (Wolff-Del)

- In Beantwortung einer schriftlichen Interpellation des
sozialdemokratischenMitglieds der Zweiten Kammer D nn s
wegen Wcgfiihrung von Belgiern  nach Deutschland «ab
der Minister des Aenßern die Antwort der deutschen Regie¬
rung auf die Note der niederländischen Regierung vom 29,
November bekannt.

Duys zog darauf seine Interpellation zurück.

Deschanel gegen das Diktaturgesetz.
Berlin,  13 . Jan . (Eig . Del., zb.)

Der in der französischen Kammer  angcküydigte
Jntiativantrog über die Einsührung der Zivildienst¬
pflicht  sieht eine Inanspruchnahme aller nichtmabilisier»
ten Franzosen zwischen 17 nn>d 60 Jahren vor.

Das sogenannte D ikt a t n r g cse tz, durch das der
französische Kriegsrat das unbedingte Berordnungsrecht
erhält , erführt nicht nur im Bericht des Knmmerausschns»
ses eine vernichtende Kritik. Der Kammerpräsident Des¬
chanel erklürtc sich mit großer Schärfe dagegen. Die Rebe,
mit der er die Vorlage vcrrvars, erweckte stürmischen Bei¬
fall, der sich verstärkt wiederholte, als Deschanel die
Kriegsziele Frankreichs- proklamierte : die- Wiederherstel»
lnng Belgien ? und die .Rückgahe Elsaß-Lothringens.

Verantwortlich sltr Politik und Feuilleton : v . 8 . Eisciibergei, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Ha«S Hüiieke. Für den Juierattntcil und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . Ba kil cr . Sämtlich i» kSieSbadev.
Druck tt.  Verlag der Wiesbadener Brrlagd -AnstaljG . m. b. - u

VoraussichtlicheWittcrnnqsüc Sonntag, 14. Januar.
Vorläufig keine Aenderung.

Wasserstände am 12. Jan .: . Höningen 2.25, Kehl ALS.
Straßburg 8.34, Mannheim 5.IK, Mainz 2.-56. Bingen 8.34.
Rheingau 3.88, Koblenz 4.26, Köln >5.26, Konstanz 3.62 Met

Kurhaus Wiesbaden.
Sdimtas , 14 , Jannnr:

Nädim. 4Uhr im Abonnement
jm grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
(Deutscher Opern-Abend).Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Stadt Kurkapellmeister.

1. OüvertUre zur Oper
„Oaeron“ Weber

2. Grosses Duett aus d. Oper
„Hugenotten“ Meyerbeer

3. BaUettmusik aus der Oper
„Die Carmisarden“ Längert
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister K. Thomann.
Violine-Solo: HerrP . Hertel,

i Vorspielz. V. Akt a.d. Op
„König Manfred“ 'Reineeke

5. Fautasiea.dOp. „Das^acht-
lag er in Granada" Kreutzer

6. Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser“ Wagner.

SMMM - MsM
Schwalbackier Straße 57.

Erstaufführung!
Der MajoraLserbe!

mit Egede Rissen.

|S
Lichtspiele

WiShelmstrasse.
Heute u . morgen
3—10 Uhr(letzteV orführ.8Uhr)

die hervorragende Künstlerin
in dem Drama:

Das wandernde KM.
EinFilnp-Ro.man (nach Wilden¬

bruch) in 4 Akten
(ans der neuen Serie 1916/17)

IM Iran »lllgo Im
in ihrem besten Lustspiel

3 Akte.
(Neue Serie 1916 17) :

Ehemann auf Urlaub.
Neueste Kriegsbilder

(ersdi. 12. Januar ).
Bilder ans Thüringen.

Sonntags  unverkürzte
Programme ! *500

Tannnsstr . L
Vornehme

Tannusstr . 1
Lichtspiele

Dr -Aufftiäiriinsj des mit Spannung erwarteten
neuen Fern Andre Schauspiels.

leim Mt reif 2er Liebe werden.
Eine Schicksalstragödiein 5 Akten.

In diesem stimmungsvollen Drama ist
* ®rn Anilra ganz die in ihrer Kunst lebende
«nd sie erschöpfende Schauspielerin, und so die
grosse Ktt » *tlerin als die man sie immer

mehr bewundern wird.
Herrliche Wanderungen über den Brenner.

SSama hat es gewollt.
Eine lustige, feldgraue Ehegesehichte in 3 Akten.

Sonntags: Anfang 3 Uhr.
,'fe'

Wiesbadeimveam teiwerein
Infolge des Krieses wurden nun schon wahrend 8 Jahren

in unserem Verein keine Veranstaltungen abgehalten, lim
unseren Mitgliedern wieder etwas darznbicten, soll
Samriag, den 20. Januar 1917, abendr8 Uhr. im großen

Saale der„Wartburg" ein

Konzert
stattfiniben.

Mit wir kendc:
Fräulein An nie Battenfeld von hier (Klavier) , Herr Königlicher
OpernsängerChristian Streib von hier (Tenor) it. der hiesige

Rnsikverein unter Leitung des Herrn Kammervirtuosen
Ernst Lindner.

Zutritt ist nur Mitgliedern nebst Angehörigen gegen Vor¬
zeigung der Erkennungskarten gestattet. — Eintritt einschließlich
der Gebühr für Kleiderablage ist frei. ra

Der Vorstand.

Turngemeinde Sonnenberg.
A»n Tonntag, de» 14. Januar , nachmittags3% Uhr findet

im Vereinslokal„Zur deutschen Eiche" die diesjährige

Hauptversammlung
statt. — Da ein großer Teil nrrserer Turner zu den Fahnen
emgezogen ist, wer-öm die anwesenden Mitglieder dringend ge¬
beten, zu erscheinen. 8553

Der Vorstand.

r
Wegen Mangel an geschulten Hilfskräften nnd

um so die nötige Lichtersparnis zu unterstützen, schließe
ich meinen Verkaufsraum 4L 11
von jetzt ab bereits um O

Meine Verkaufszeit läuft somit jetzt von 10 - 1
und 3—6 Uhr

Wiesbaden» 12. 1. 17.

Gottfr. Herrmann
Tuchgrotzhandlung.

8550J

in Isl?
Dies beweisen die Bücher!

Wiedersehen nach dem ToÄc ist Gewihbeit.  I
Beweise für ein persönliches Fortleben. 9. Auflage.
70 ^ fg. '

Unsere ^oten leben! Wahrheiten üb.das Jenseits' %
Dr. Br «,mann u.Dr.med. von Langsdorfs. 70 Pf . £

Der Tod ist kein Ende, lieber Unsterblichkeit2
und ein Wiedersehen im Jenseits. Von Ministerial- ^
rat Dr . theol. Hi,ff« . 70 Pfg . 2

Wo sind nnsere Toten und was tun sie?  x
Das Jenseits u. Nachr. von dort. Or.« .Hein, . 7yPf

Gelöste Welträtsel. Der Gelehrten Beweise für
genseits und Fortleben nach dem Tode-Univ.-Prof,r. Astrophys. Zöllner . Mk. 1.30

Slllr 8 Bücher für 3.80  Mk hier in jeder güte»
Buchhandlung nnd Verla gSanftalt

Nassauer Straße 3, Fernspecher 1886.

Nachlatz-
Nobiliar-Versteigerung.

Montag, den 13. Januar er., vormittags und nachmit¬
tags 2^ Uhr aiifangenb, versteigere ich im Auftrag der Erben
folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbiete,st>
freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigernngslokal

7 Moritzstratze 7. datzier.
Zum Ausaebot kommen: 1 hell eichen Svejsezimmer besteh,

aus: Büfett, Kredenz, Rnschewaytisch, 6 .Stühle und Wandbrett,
1 sehr guter Käffenfchrank mit eis. Untergestell, 1 großer drei»
tür. Jlascheiffchrank, 1 nüßb. Pianino, 1 eich, ziveitür. Spiegel»
schrank, nnßb. und tannene Schränke, 4 eis. Betten mit und ohne
Matratzen, Waschtoilette und Nachttisch, mit weißem Marmor,
1 nnßb. Büfett, 1 nußb. Speise,immertisch(Rufchewan) und
dito Krebenz, 1 eichener Herrenschreibtischm. Aussatz. 1 Schreib-
pult (Toppelrmit), 1 dunkel eich. Schreibtisch mit Sessel, 2 Da»
menfchreibtische. Kommode, Konsole, 1 Klubfosa. 2 Tasche »,
divans, 1 Sofa und 4 antike Stühle, setir schöner Salontisch,
2 runde Nußb. Tischchen. 1 nußb. Spieltisch, 1 Partie viereckige
und Küchcntssche, 1 Anzahl, Stühle, Sessel, Hocker, Klavier¬
bank. 1 Chaiselongue mst Decke, Flurtoilette. Trümp- u. Wand,
spiegel, 4 sehr gmc Oelgemäldc(von Leutner, Aaul, Klein-Die-
pel, Eugen Dussel, 08). verschieden« andere Bicher, nußbaumen«
Wandbretter, Avotbekerschränkchen. eichen Wandschränkchen, Gra»
inovbon, Polvfon ni. ca. 15 Platten , Schreibmaschine, clektr. Nnd
Gass-uglanwcn. 1 Partie sehr guter Portieren. Vorhänge. Rollo,
Stores, wollene Decken, 1 große Partie AusstEacken, lehr seine
Wein-, Bier-, Wasser- n.Likörgläser. M»jo!ikavose»,Saftkaunen,
1 große Partie Porzellan, Einmachgläser. Küchen- nwd Hailsge-
rätt, sowie eine kompl. Kücheneinrichiung. W»

Adam Sender
. Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal Moritzftraße7. Teleph- tz 1847,

ZN«
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Kleider Mäntel Blusen Böcke
zu sehr billigen Preisen*

Jackenkleider in Wasdistoff . . . .
Tüll - und Spitzen -Blusen , Voile -Blusen
Kostüm-Röcke in schweren karrierten und

melierten Stoffen . . . . . . .
Voile- und Batist -Kleider.
Morgen-Jacken, Morgen-Röcke . . . .
Klnder-Mäntel.

Elegante moderne

Strassenkleider
in

Seide und Samt

Winter -Mäntel und -Paletots .
Seiden - und Tüll-Blusen . « .
Kostüm-Röcke.
Seidene Unterröcke.
Voile-Kleider in weiss und farbig
Schwarze Spitzen -Blusen . . .
Samt -Blusen.

Jackenkleider in Wollstoffen . i i i .
Winter -Mäntel und -Paletots . . . .
Kostüm-Röcke . . . , , .
Seiden -Blusen . . . . . .
Seiden -Samt -Blusen . .
Crepe de chine-Blusen.
Astrachan-Kinder-Mäntel in-weissu. braun

DAMENBEKLEIDUNG
LANGßASSE Nr . 32.

8U4

------ Königliche Schauspiele . ------------
Samstag, de» 13. Januar , abends 6.80 Uhr. Abonnement k.

Die Walküre.
I « »ret Akten.

Srper Tag au« der Trilogie »Der Ring deS Nibelungen ' von  S . Wagner.
Stegmund . . . Herr B. o. Schencka. 9.
Hundtng , » » » , » ,, . i • . Herr Eckard
Wotau . . Herr Lattermann a. ®.
Stegltnde . Fra » Korst.Ulbrtg ». G.
Brünnhtld« Frl . Englerth
Frtcka »,,»  Frl . HaaS
Etegruue Kran Sngclmaim
Waltraute Frl . R-s-
Helmwtge . , », « ,  Kran FrtedfeM
Schwertleite Frl . Dclmar
Ortltnde Fra » Krämer
Gerhilde Frl . Schmidt
Grtmgerde . . Frl . H-aS
Roßweiße . . . . . . . . . . . . Frau Schräder-KamtnSky

Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung: Herr Ober-Regtfseur Mebn».

Sude 11 Uhr.

.Sonntag, 14. Ja »., nachmittag« 8.86 Uhr. Bei ansgehob. Abonnement.
BolkSpretse.

HanS Gradedarck.
Deutscher MSrchensptel in e Bilder « oo» Panl Hermann Hartwig.

Musik vo» Friedrich Bermau»
I « Szene gesetzt oo« Herrn Vber-Slegtsseur Mebn«.

1. Bild : Hinaus i» die Beit . — ». vtld : Bet den Froftrtese» . - 8. Bild:
Im Tal der UeberslusseS. — 4. Bild : Schloß DünkelShet« . — b. Bild:

Heimkehr am Weihnachtsabend.
Schlußbild: »Unter dem Ltchterbanur' .

Borkommcnde Tänze:
sSntwurf und Lrttung: Frau vallettmetfteri « KochanowSka.)

Im 2. Bild: Schneeflockentanz, auSgeführt oo» Frl . Karst, Frl . Mondors,
12 Tänzerinnen, 12 Kinder» der Ballettschule. — Im 8. Bild : Gärtner und
Gärtnerinnen: Frl . Karst, Frl . HäuSlein, acht Elevinnen . Blumen : Damen
Mondors, Iiittner , 6 Tänzerinnen. Kakadu: Frl . Ealzmaun ; Tande»:
S Tänzerinnen. Galopp: AuSgesührt »o» dem gesaiutea Ballettpersonal. —
Im 4. Bild: Mohrenianz: AuSgeführt »o« 12 Kinder» der Ballettschule.

Im 8. Bild : Lied »Sartossel tu der Pelle' »on Adolf S« ler.
Vorspiele zum 4. nnd 8. Bild von Earl Hirsch.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebn».
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Nother.

Einrichtung des « ühuenblldr«: Herr Maschtoerte-Ober -Jnsvekt -r Schlei« .
Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe.Ober-Jnspektor Geyer.

Ende »ach 4.4S Uhr.

Abend« a.JO Uhr. Bet aufgehobene» Abonnement,
Die Ciardasiürftii,.

Operette in drei Akte». Text vo» Leo Stet » »nd Bela Jenbach.
Mustk von Emmerich Kaiman.

I » Szene gesetzt von Herr » Ob-r -Regtsseur Mebu».
Der erste Alt spiett in Budapest in etuem Orpheum, der zweite tu einer
Großstadt im Palast de» Fürste» Lipprrt-WeylerShetm, der dritte in einem

ersten Hotel der gleiche» Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Roth« .

Spiellettung: Herr Ober-Regisseur Mebu«.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschineric-Ober-Juspcktor Schiet« .

Etnrichtniig der Trachten: Herr Garderobc-Obcr -Jnspektor Geyer.
Entwurf und Leitung der »orkommenben Tänze: Frau KochanowSka.

Ende etwa 1.48 Uhr.
Wochenspielpla». Sonntag , de« 14. Januar , nachmittags 2.30 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement. BolkSprcisel HanS Gradedurch. — Abend»
820 Uhr, bei ausgeh. Ab.: Di« EsardaSfürstin . — Montag , 16., abends
7 Uhr, Ab. A.: Zum ersten Male wiederholt. Der stebentc Tag. —
Dienstag, 16., abeudS 8.30 Uhr, Ab. B.: Die Fledermaus . — Mittwoch,
17., abends 6.30 Uhr, bet aufgeh. Ab.: BolkSpreife! HSnfel und Gretel.
Die Puppcnfce. — Donnerstag , 18., abcnbS 7 Uhr, Ab. D-: Die Schneider
von Schönau. — Freitag , 18., abends 7 Uhr , Ad. <£.: John Gabriel Bork-
«an .— Samstag, 20., abends 7 Uhr , Ab. A.: Undine. — Sonntag , 21.,
nachm. 2.30 Uhr, bet ausgeh. Ab. VolkSpretse! Han» Gradedurch. — AbdS.
7 Uhr, bet anfgeh. Ab. : Das DreimäbcrlhauS. — Montag, 22., abends
7 Uhr: 8. Symphoniekonzert.

UT Lichtspiele0 I ■ Rheinstrasse 47.
Heut «, Montag und Dienstag ■

Grosses Schauspiel
aus der spanisdien Revolutionszeit

Der Kampf
zwischen Liebe und Ehre!

Ein Vorspiel , vier Akte.

Anfang ‘/j® Uhr.
Letzte Abendvorstellung 81/« Uhr-
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Sonntag , den 14 . Jan . 1917 . abend»
8 Ehr , im Festsaal  derTnrngesellschaft
Schwalbacher Strasse 8:

Liditbilder-Uortrag
des Herrn Eugen Kalkschmidt
KriegsberiAterstatter d. Frankfurter Zeitung

über das Thema:

Die Mauer im Westen.
Eintrittspreise:

Vorbehaltener Platz d. 2 ersten Reihen M. 3.—, die
weiteren vorbehaltenen Plätze 14. 2.—, Saal u. 0 *1erie
M. 1.—, Mitglieder haben das Recht auf 2 niAt vorbe¬
haltene Plätze . Es genügt Vorzeigung der Mitglieds¬
karte oder der letzten Beitragsquittung.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Reidel
Wilhelmstr . 56, Ed. Fraund NaAf ., Inh. Ed . Moeckel,
Langg .24, Ernst Kuhlmann , Wilhelmstr . 84, H.c Ael-
lenberg ’sche BuAhandlung , KirAgasse 1, C. Werner,
Bismarckring 2. — Vorbehaltene Plätze nur  bei
Herrn Walther Reidel, Wilhelmstrasse 56 . 8489

Montag , 15. Januar und folgende Tage
täglich 3 geschlossene Vorstellungen

nachmittags |_4j |~6~| und |jsJ Uhr
Professor Max Reinhardt *«

altdeutsches MysteriumDas Mirakel
mit grossem Orchester , Sologesang u. Frauerichören.
Eintrittspreise : 25 Pfg . Zuschlag auf die gewöhnlichen

Preise . Jugendliche haben nachmittags bei vollen
Preisen Zutritt . Vorverkauf :AbSonntag  vormittag
11—1 Uhr an der Theaterkasse Kirchgasse 72. W«

Thalia-Theater tTNr. 72.

Odeon-Palast
KKlhMe 18 Lichtspiele Elke LlliseiM.

Ab heute nnd folgende Tage:
Erstaufführung

des hervorragendsten Kunstwerks moderner Lichtspiele

uneuius
III . Teil:

„Die Liebeskomödie des Homnnenlus"
in 4 Akten.

„Dias S0nft‘ der gewaltigste Schauspieler der Gegen¬
wart . und „Friedrich Kühne" vom Deutschen Theater
in den Hauptrollen , baden die vorgefübrten Teile,
technische und schauspielerische Kunst in vollendeter
Form gezeigt, so ist die Arbeit in diesem Teile noch
,ewaltiger und will man nicht Großes versäumt ha¬
ben. verfehleman nicht, dicserBorfübrung betzuwohnen

Außerdem : Grosser Detektiv-Schlager
„Die verschleierte Dame"

Abenieuer des Detektivs „Engel ! Kor" „(Srid) Kaiser-
Tietz" in der Hauptrolle und ein unterhaltungsreiches
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Schulstiefel
öl besonders starke Schuhwaren in

MMkerskiefez großer Auswahl.

ttuhns Schuhgeschäfte
Wiesbaden.

Wdellriitraße 28. Fernsprecher 6236.
8554

Meichstrabe U.

Blexsnte moderne

t̂ benä- Kleid er
in

Seide, Samt und Chiffon

Residenz- Theater.
San,Stag, de, 18. Januar.

^ Kinder » und
Nachmittag« 8.30 Uhr,

Schüler - Bor st ellung.
W Frau Holle.

Märchensplcl i» 4 Bilder» vo» OSkar Kill . Mustk von Ott» Ftudetse».
Sptellcttnug : Feodvr Brühl . — Mollkaltsch« Lettnug: Gustav Utermöhl«̂

Erster Bild : Knecht Niklas.
Zweites Bild : Die Goldmarie.

, Drittes Bild : Auk Frau Hollens Wiele.
Viertes Bild : Prinzessin TanlendlchSn.

Aochevsplelplan. Sonntag, de« 14. Januar , nachmittag» 8.80 Uhu
Die Warschauer Zttadelle. — Abend» 7 Uhr: Ptmpclmeter.

Ende gegen 8.30 Uhr.

Abend» 7 Uhr. « beud, 7 Uh.
Der Bursche des Herr» Oberst.

lD a s wellche H u b n.)
Lustspiel t» 8 Auszügen »o» PordcS-Mtlo und Harry Pohl»« »»,

Spiellettung : Feodor Brühl.
von Berg . . Heinrich Kamm

Oberst mid Kommandeur der Jufanterte -Reg. . Prinz yerdlmmhß
Gertrand , seine Gattin . . Hedwig von Bendorf

Elltvor, beider Tochter . . . . . . . . .  Käthe Hausa
Geheimer RM vo» Krause, Mtntsterlaldtrektvr Rudolf Hildenbran»
Raunt , seine Tochter
Taut« Brigitte, . ,

verwttwete Frau Malor vo» Stetten
Fritz Ü- mdertu«, Husarcn-Leutnant . , , ,
Earl Wilhelm Krause 8., MuSketier , . > .
Sergeant Kimmcl
Heldtg, . . . . . . . . . . . . . . .

Borsteher des bcnachdarte» Postamte» I» Sübuttz
Sisbeth, Zimmermädchenh. Oberst . Else Bayer

Ordonnanzen.
Der 1. « kt spiest iw Vorzimmer de» Osft,ier.» astnoS etuer klein« « re»*
garutfo», der 2. und 3. in der Wohnung de» Oberst« und zwar
2. Akt etliche Tage nach dem 1. u. der 3. am darauffolgend« Bormttw»

Ende « ach 9.30 Uhr.

Marg. Hoffman»
TSIest. Andree-HnoaM

Gustav Echenck
Erich Müller
OSkar vugg«
Albert S»l«

Abend» 7 Uhr. Abends 7 Ah»
Pimvclmeier.

Schwank in 3 Akt« von Wilhelm Jacob» und Han» Stuck.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Erster »nd letzter Akt tm Haus- Dtst-lkamp, zweiter « kt t» der Penst«
Malepartus.

Auaustns Dtstclkamp . . Fritz « leinte
Helene, feine Frau . . . Stella Richter
Frau Gebctmrat Schmvllcr, seine Schwiegermutter Eäl . Andrce-Huo«l
Elsbeth, HelencnS Cousine . . . . . . . . J -sst Hold
OSkar Menke . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musikdirektor, , , , »
Wtmmel, Hvffrtseur , .
Franzi . . , . . . - » *
Frau Rcttig, . . . ■ >

Inhaberin der Pension Malepartus
Dörthc, Dtnstmädchcn bei Dtstclkamp . » »
Rtckc, Hausmädchen in der Pension. . . . .

Ende 9.15 Uhr.

HanS Alber»
Oskar Bngge
Else Bayer
Hedwig o. Bendorf

Minna Agte
Lina Dörner

Thalia -Theater.
KtrSgasie 72. Fernsprecher 6137.
Vornehm.u.gröfft.LichtsvielbnuS

Vom 10.—14. Januar löl ? :
Erstaufführung!

Slyeven contra FeiteiiSerg!
gitftfoicl in 3 9l:ten.

Dev Tieg des Lichts«
Drama in 3 Akten.

ttinephon
Vom 13.—18. Januar 1917:

Irr » Anbra ln Ihrer Meistk»
schövsung:

Wenn Menschen reif zur
Liebe werden.

Schauspiel in 5 Akten. !
Maina hat es gewollt.

Eine Ebeaeichichte in 3 Akte«.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Krstauff flhrung I

Der Majoratserbfl
Kriegs-Episode in 4  Akten , ln der Hauptrolle

Egede Nissen.

Der Abdruck des Daumens!
Detektiv -Drama.

Der schüchterne Josef!
Alles lacht ! Komödie . Alles lacht!

Papas Liebling!

<?
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Sonntag , den 14. Januar . Nachmittag« A3» Uhr,
Die Warschauer Zitadelle.

Et» Schauspiel in » Akten von Gabryela ZapolSka. » ntortsiert« Uebe»
sctzung von Julius Szaltt . — Für dte deutsche Bühne bearbettet
Bernard Echailitt und John Gottowt. Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.
1. Akt tn der Kneipe. 2. Akt: Dte Revision. 3. Akt: Bet General

4. Akt: Die Untersuchung. B. Akt: I » der Zitadelle.
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Reizendes Dustspiel.

Voranzeige:

Homuncnlus“ SZw '-w.peS:
KUnstlei —Konzert.
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